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Liebe  Leserinnen und Leser, 
liebe Luftsportlerinnen und Luftsportler, 

kaum ein �ema hat in der Geschichte unseres Magazins LuftSport mehr 
Aufsehen erregt und Reaktionen hervorgerufen als das unseres letzten Hef-
tes mit:„Nachwuchssorgen in Luftsportvereinen“. Ganz o�ensichtlich fühlten 
und fühlen sich viele LuftsportlerInnen angesprochen und teilen unsere 
Sorge um die Zukunft der Vereine. Auch dem Aufruf, von der „Basis“ aus zu 
berichten, sind mehr LeserInnen nachgekommen, als wir in dieser Ausgabe 
berücksichtigen konnten. So beschränkten wir uns auf ein interessantes und 
attraktives Flugplatzporträt aus Bad Pyrmont/Niedersachsen sowie auf die 
Erfolgsgeschichte eines relativ jungen Luftsportvereins aus der Südeifel und 
zwei längere besorgte Leserbriefe. 

Wir behalten dieses �ema weiterhin im Blick und freuen uns über zahl-
reiche weitere Zuschriften und Anregungen. Ein positives Signal – im Sinne 
von: Wir müssen was tun! – kam aus Nordrhein-Westfalen. Vizepräsident 
Boris Langanke hatte die Presseverantwortlichen aller Landesverbände nach 
Oerlinghausen zum Erfahrungsaustausch eingeladen. Sieben von sechzehn 
Landesverbänden waren dort und vereinbarten, zukünftig in der Presse- und 
Ö�entlichkeitsarbeit besser/e�ektiver zusammenzuarbeiten.  

Und schließlich: April – AERO – Friedrichshafen … ein lohnendes Ziel für 
Luftsportler. Die Messe ist eine wichtige Plattform, sich über Neues zu 
informieren, Fragen, Anregungen, Sorgen los zu werden, Gleichgesinnte 
zu tre�en, Erfahrungen auszutauschen. Mitte April blühen am Bodensee 
schon die Obstbäume, und das (gefühlt) stets schöne Wetter passt so recht 
zum Saisonauftakt und macht Lust, endlich wieder abzuheben. Auch wir, 
das Magazin LuftSport, sind dort vertreten und freuen uns, möglichst viele 
Leserinnen und Leser einmal persönlich kennenzulernen. 

Bereits in die Sonne gestartet sind Bertrand Piccard und André Borschberg 
mit ihrer Solar Impulse. 6230 Kilometer – und damit knapp 20 Prozent 
ihrer Weltumrundung sind gescha�t. Wir wünschen den beiden viel Sonne, 
gute Wetterbedingungen und einen weiterhin erfolgreichen Flug. 

Uns allen, Leserschaft und Luftsportlern, einen zuversichtlichen und 
gelungenen Start in die neue Saison 2015.

Klaus Fey 
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NEWS

berichte auf www.iace-germany.de Der 
Ort für den Beginn und das Ende des Aus-
tauschprogramms ist der Flughafen Frank-

Veranstaltungen werden im Rahmen eines 
Vortreffens im Juni 2015 in Köln durch die 
Veranstalter ein Polohemd, Badges und 

-
werber benötigt.

ein Lebensalter von mindestens 18 und 
am 01.08.2015 nicht mehr als 20 Jahren, 
gute Gesundheit, ausgeprägtes Interesse 
an der Luftfahrt und die Bereitschaft, als 
Repräsentant der Bundesrepublik Deutsch-
land und der Deutschen Gesellschaft für 
Luft- und Raumfahrt in einem der 7 Part-

Sichere Sprachkenntnisse in Englisch sind 
-

fene Einstellung gegenüber den von den 

Gastgebern angebotenen Programmbei-
trägen. Die erfolgreichen Bewerber und 
Bewerberinnen erwartet ein unvergess-
liches Abenteuer unter Gleichgesinnten, 

werden!

-

Bewerbung mit Lebenslauf, Passbild und 
-
-

schreiben) bei der Deutschen Gesellschaft 
für Luft- und Raumfahrt e.V. per Mail an  
bewerbung.iace@dglr.de

Die Deutsche Gesellschaft für Luft- und 
Raumfahrt – Lilienthal Oberth e.V. (DGLR) 

der Luftwaffe und der deutschen Luft- und 
Raumfahrtindustrie die deutsche Beteili-
gung an diesem seit 1946 bestehenden 
internationalen Jugendaustausch.
Der IACE 2015 wird im Zeitraum vom 21. 

-
ser Zeit werden 12 deutsche Jugendliche 
die Länder Belgien, Frankreich, Großbri-

Das Programm in den Gastländern besteht 
-
-
-

penbesuchen sowie Städtebesichtigungen 

inkl. Flugbetrieb. Detaillierte Programm-

Internetseite iacea.com und Erfahrungs-

-
verbandes NRW, trafen sich die Presseverantwortlichen von sieben 

-
schule Oerlinghausen. Nach einem ersten Erfahrungsaustausch wur-
de die verbesserte Zusammenarbeit sowie die regelmäßige Wieder-
holung dieses Gespräches in Zukunft vereinbart. KF

Von links: Hermann-Josef 

Hante, Boris Langanke, 

Klaus Hallmayer, Klaus 

Fey, Heiner Fischer, Mar-

tin Plötz, Gaidis Neima-

nis, Uschi Kirsch, Christa 

Stamnitz,  (nicht auf dem 

Bild die Fotografen: Da-

niela Blobel und Heiner 

Fischer)

International Air Cadet Exchange (IACE) 2015

Pressegespräch in Oerlinghausen

FRIEBE LUFTFAHRT-BEDARF
City Airport  68163 Mannheim 

Tel. 0621 - 412408  Fax 0621 - 416759
www.friebe.aero  info@friebe.aero

                     A20 
Headset der Spitzenklasse für höchste 
Ansprüche. Wahlweise mit oder ohne 
Bluetooth. Lieferbar in verschiedenen 
Ausführungen.

ab  €   995,--

Fordern Sie unseren kostenlosen Katalog an.

Produktneuheiten

Komplettes

Hydraulisches Bremssystem

Neu entwickelt und produziert von Tost

Rad mit belüfteter Bremsscheibe

3-Kolben-Bremszange

Hydraulische Bremsgriffe

Parkventil

Tost GmbH Flugzeuggerätebau München

Thalkirchner Straße 62     D-80337 München
Tel. +49-(0) 89-544 599-0  info@tost.de     
Fax +49-(0) 89-544 599-70

Halle A5 - 521

Halle A1 - 112
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LTB Follmann 
Inh. Marc Kön

Bahnhofstr. 44
54518 Sehlem

Telefon: 06508 - 91 98 295
Fax: 06508 - 91 98 296

www.ltb-follmann.de
info@ltb-follmann.de

Wartung und Reparatur von Segelflugzeugen, Motorseglern, 
Ultraleichtflugzeugen in Holz- Gemischt- und FVK-Bauweise

Herstellung von Baugruppen für Flugzeuge in Holzbauweise
Spezialisiert auf Reparaturen an Oldtimern

Jahresnachprüfung von Motorseglern, 
Segel- und UL-Flugzeugen

Zertifiziert nach EASA Part F und G.; 
zertifiziert als LTB nach Richtlinien des LBA, d.h. Anhang II. 
Technische Betreuung von Segelflugzeugen und Motorseglern

-
lungen werden für die Saison 2015 wieder 
auf der DAeC-Website www.daec.de in den 
Rubriken „Luftraum und Flugbetrieb“ und 

-
-
-

mationen und müssen sich die relevanten 

-
unterlagen im Cockpit.
Diverse Detailänderungen, neue Regelun-
gen und der Wegfall von überörtlichen Se-

-
mende Saison nötig, sich intensiv mit den 

viel unterwegs, obwohl der Sommer nicht 

Die Deutsche Meisterschaft der Klassen 
-

ge-Scale), F4H (Stand-off-Scale), Scale-Ein-
steiger, Europa Star Cup – Wettbewerb des 

25. und 26. Juli 2015 in  Karlsruhe statt. 
Der Wettbewerb wird nach dem Sporting 
Code der FAI-CIAM 2015, Section 4 - F4 
Scale, ausgetragen. Die Rahmenausschrei-
bung des Wettbewerbs und das Anmelde-

www.f4c-scale.
de

Annähernd 8.500 Piloten meldeten knapp 

dabei mehr als 14 Millionen Kilometer. 
Damit dokumentieren sie eindrucksvoll 
ihren Bedarf an Luftraum. Der Nachweis 

-
-

als kein Bedarf, und damit würden den 
Interessenvertretern des Luftsports ent-
scheidende Argumente fehlen.
Die überörtlichen Sektoren sind ein Luft-

Einsteigerklasse sind leicht geändert, da 
wir den Wettbewerb in Zusammenarbeit 
mit dem DMFV austragen. In der Einstei-
gerklasse wird deshalb nach den Regeln 

http://esc.
dmfv.aero/files/Ausschreibung-Ein-
steiger-klasse-2013.pdf -
mebedingungen für den Schaumwaffel-

www.f4c-scale.de
Die Ausschreibung für den ESC-Cup und 

jeweils für den Sektor gültigen Nachrichten 

Zentraler Ansprechpartner für Fra-
gen und Anregungen ist der Refe-
rent für Luftraum und Flugbetrieb

der DAeC-Bundesgeschäftsstelle, Günter

G.Bertram@daec.de Anregungen, Kom-

und für die Gespräche des Ausschusses 
Unterer Luftraum (AUL) mit der DFS vor-
bereitet. Der AUL bittet ausdrücklich um 
Rückmeldungen und Zuarbeit an die AUL-
Regionalvertreter oder den Referenten 
Günter Bertram. DAeC

www.esc.dmfv.aero/downloads/
Anmeldeschluss: 25.07.2015, um vorheri-
ge Anmeldung wird gebeten.
Wettbewerbsbeginn:
Wettbewerbsort: -
sportvereins 1910 Karlsruhe e.V.
Anmeldung unter:

www.f4c-scale.de 
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Besuchen Sie uns in unserem Online-Shop:  shop.segelflugbedarf24.de

Tel: 06045/950100   

Funkgeräte 8,33 kHz . Jetzt günstig umrüsten . ohne Wartezeiten .

Wer will sich nicht im Wettbewerb mit 
Piloten messen, die schon mehrfach an 
Deutschen Meisterschaften, Europameis-
terschaften und Weltmeisterschaften er-
folgreich teilgenommen haben?
Neben dem Wettbewerb bieten wir auch 
ein Rahmenprogramm, um unsere wun-
derschöne Urlaubsregion ausführlich 

-
logie des Displays sehr hoch und kann im 
Flug mit ca. 8 bis 10 Stunden angegeben 
werden. Es gibt eine große Vielfalt von 

oder Kabel von Flarm, GPS-Maus, eigener 
GPS-Antenne und anderen NMEA-Quellen. 
Der entscheidende Vorteil des eInk-Displays 
ist jedoch, dass es auch bei greller Sonne 
genauso gut ablesbar ist wie ein gedruck-
tes Buch. Zudem sind die Geräte mit einem 
Preis von ca. 60 bis 100 Euro sehr günstig 

Dirk Jung aus Saarbrücken hat bereits viel 

Die Mitglieder des SFC Hockenheim freu-
en sich auf euren Besuch.
http://www.sfc-hockenheim.de/sfc/

Erfahrung im individuellen Umbau von Ko-
bos gesammelt und bietet seinen Service in 

http://www.segel-

http://www.captain-blaubart.de
www.xcsoar.com
XCSoar ist auch auf der 
AERO vertreten, Stand A 1 – 117.

-

Unser langjähriger Wettbewerbsleiter Fred 

Garant dafür, die Piloten und Maschinen 
mit ausgeklügelten Streckenplanungen an 

einfach unglaublich teuer – eine  Aussa-
ge, die bereits seit einiger Zeit der Ver-
gangenheit angehört, denn die Entwickler 
von XCSoar haben mit ihrem kostenlosen 

-
gramm den Markt ordentlich aufgemischt. 

in Bewegung. XCSoar wurde so angepasst, 
dass es auf einem E-Book-Reader installiert 
werden kann. Die Modelle der Firma Kobo 
sind perfekt geeignet, und die Vorteile lie-
gen auf der Hand.
Der Kobo Mini ist mit 5 Zoll sehr kompakt 

6- Zoll-Display bei nur 185 g Gewicht. Die 

Sie ist eines der ältesten, kleinsten und 
-

Fans im In- und Ausland wird sie liebevoll 
-
-

-

-

Hamburger Kulturbehörde als „bewegliches 

Diese Ehrung würdigt auch das Lebenswerk 
und die Leistung des legendären deutschen 
Ingenieurs, Luftfahrtpioniers und Unterneh-
mers Hugo Junkers. 

Denkmal“ unterstreicht die Bedeutung der 
Ju 52 als Dokument der Baukunst sowie 
der Konstruktions- und Luftfahrtgeschichte, 

Interesse liegt. 

Die Anerkennung als „bewegliches Denk-

-
legt sind.  

Kobo Mini, hier 

mit eigener GPS-

Antenne für den 

mobilen Einsatz, 

unabhängig von 

externen GPS-Da-

tenquellen

Halle A1 - 106
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Portable Ground Power Units

Schon mal versucht  ein Flugzeug anzuschieben?

- für Luftfahrzeuge 24/28 Volt
- geeignet für Kolbenmotoren und Turbinen
- wir verwenden wartungsfreie Spezialakkus
 mit Kaltstartstrom max. ca. 2200 A

-  ist stationär oder mobil einsetzbar

 
@  

Das Anmeldeverfahren für den Deutsch-
-

-
ringgruppe anmelden. Erstmals ist auch 
eine Online-Anmeldung über die Webseite 

 mög-
lich. Anmeldeschluss ist der 17. Mai 2015. 
Die Online-Anmeldung ist ab sofort frei-
geschaltet. Über die ausgewählte Gruppe, 

Anmeldung geht es von dort automatisch 
-

oder E-Mail anmelden. Die erforderli-

des Ballons, 
schafften es 

-
lonfahrten in 
Europa bisher, 

deutschen Piloten gelingt dieses nun erst-

Am Sonntag, dem 08.01.2015, landete der 
in Gladbeck gestartete Heißluftballon um 

glatt mit den beiden Piloten Frank Wilbert 

der Ballon am Sonntagmorgen auf dem 

chen Formulare stehen auf der Webseite 
unter DOWNLOADS bereit oder können 
beim Deutschen Aero Club e.V. (DAeC) in 
Braunschweig angefordert werden. Ralf 

liebsten ist es uns natürlich, wenn sich 
-

rekt über unsere Webseite anmelden. Das 
erleichtert unsere Arbeit ungemein. Wir 
freuen uns aber selbstverständlich auch 
über jede Anmeldung, die uns auf einem 
anderen Weg erreicht.“ 

Gruppen auf verschiedenen Routen von 
Bitburg (EDRB) nach Jena-Schöngleina 

877 km war die bisher weiteste Heißluftbal-
lonfahrt eines deutschen Piloten und damit 
deutscher Rekord, aufgestellt im Jahr 2010. 
Drei Jahre Planung benötigten Wilbert und 
Eimers. 

-

gefertigt.  „Drei Jahre haben wir auf diesen 
-

such funktioniert, das ist großartig“, sagt 
Wilbert. 5 Stunden nach der Landung tra-

(EDBJ). Die Wettbewerbs-
gruppe wird die Zwischen-
stationen Marburg-Schönstadt (EDFN) und 

(EDRL), Ansbach-Petersdorf (EDQF) und 

Anmeldeschluss ist der 17. Mai 2015. Die 

Organisationsteam freuen sich auf ein 
Wiedersehen mit langjährigen „Deutsch-

Aktuelle und historische Informationen 

https://www.facebook.com/Navigati-

fen die Rückholer am Landeort ein. Es war 
bereits dunkel, schnell wurde alles verpackt. 
Nach einer Nacht im Hotel ging es ausge-

-
ne für ein neues Abenteuer mit dem Ballon 
gibt es noch nicht. Zu groß war die Kon-

wo das Ziel erreicht ist, denken wir sicher 

brechen“, so Eimers. 
Der gesamte Bericht ist auf 
www.luftsportmagazin.de -
führliche informationen, Fotos und Videos 
auf www.ballon.org

Halle A5 - 221
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(LSG-B) wird auf der AERO Fried-
richshafen 2015 vom 15. bis 18. Ap-

-
sent sein. Nicole Brandes, Christian 

-
führer stehen den Besuchern für Fra-
gen auf dem Stand in der Halle A1, 

-

-

DAeC, und Dieter Hopfe für Fragen 

Das LSG-B ist Mitaussteller auf dem 
DAeC-Stand. Auf dem großen Messe-

Fragen, Wünsche und Anregungen 

Fortbildung für Prüfer Klasse 5 des 

AERO statt. Zwischen 40 und 60 

im DAeC dabei, die Jahresnachprü-
fungen an ca. 2700 Ultraleicht-

jeden Prüfer im Durchschnitt acht 
ULs im Jahr. Das Interesse an einer 

Ausbildung als Prüfer für Ultraleicht-

Die Ausbildung ist jedoch nicht ohne.
Zunächst benötigt man für den Aus-

-

der Verordnung über Luftfahrtper-
sonal (LuftPersV) und sehr gute Vor-
kenntnisse.
Zur Vorbereitung auf eine theore-
tische und praktische Prüfung ab-

-
wöchigen Lehrgang in Dessau beim 
Service-Center Ost oder in Unter-
wössen mit der Prüforganisation des 
Luftsport-Verbandes Bayern. Ver-
langt werden umfangreiche Kennt-
nisse beispielsweise über Funk- und 

-
bauweise, Metallbauweise, Faser-
verbundwerkstoffe, aber auch über 
die rechtlichen Vorschriften und 
Verfahrensweisen. Für das Erlangen 

-
destalter von 21 Jahren. 
Prüfer aus anderen Bereichen der 
„kleinen Fliegerei“, die bereits eine 
Ausbildung und Prüfung als Prüfer 

-
ben, können sich ebenfalls um eine 
Prüferlaubnis Klasse 5 bewerben. Sie 
erhalten in der Regel noch eine Aus-
bildung im Umgang mit Rettungs-

geräten und der Prüfer-
Anweisung UL (PAUL). 
Die PAUL ist die Arbeits-
grundlage für alle Prüfer 
Klasse 5.

Prüfer noch eine Ver-
einbarung mit den be-
auftragten Luftsportver-
bänden treffen; danach 
kommt er mit seinen 
Berechtigungen und Kon-
taktdaten auf die Prüfer-
liste. 

Der Halter des UL holt sich für die 
jährliche Nachprüfung beim Luft-

Prüfauftrag. Dies geschieht mit ei-
nem einfachen Anruf beim LSG-B 
oder einer E-Mail, wenn der Halter 

die Prüfgrundgebühr hinterlegt hat. 
Mit der Auftragsbestätigung wendet 
er sich an einen gelisteten Prüfer 
und kümmert sich selbst um den 

Ist die Prüfung erfolgreich, erhält 
der Halter das Prüfformular aus-

des UL ist nur gültig, wenn diese vor-
geschriebene Nachprüfung durchge-
führt ist.

einher mit ständigen Erweiterungs- 
und Fortbildungsseminaren, wie die 

Weiterbildungen im Jahr angeboten.
Nach der diesjährigen AERO-Prüfer-
fortbildung laden am Freitag ab 17 
Uhr das LSG-B und der Bundesaus-

-

Happy Hour am DAeC-Messestand 
ein. Bei Bier vom Fass, alkoholfreien 
Getränken und kleinen Snacks gibt es 
bestimmt auch die Möglichkeit, den 

-
ferausbildung sind auf den Internet-
seiten des Luftsportgeräte-Büros un-

(Prüfer) veröffentlicht (www.lsgb.
daec.de). Die PAUL ist dort eben-

LSG-B-Prüferwei-

terbildung 2015 in 

Braunschweig

LSG-B-Prüferfortbildung in Straus-

berg 2015

LUFTSPORTGERÄTE-BÜRO

Das Luftsportgeräte-Büro und 
Prüfer Klasse 5 bei der AERO

ICAO-Karten u. ICAO-Segelflugkarten 
Deutschland 2015 erscheinen 

am 2. April 2015 
bis zu 20% Rabatt 

ab 20 Karten kostenloser Versand 
Besuchen Sie unseren onlineshop:

www.irl-shop.de 
irlshop Luftfahrtzubehör 

Benningerstrasse 38 71336 Waiblingen 
E-Mail: kontakt@irl-shop.de 

Tel. 07151-24512 Fax 07151-203280 
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Eigentlich braucht man nicht viel, 
um bei einer Deutschen Meister-

-
machen. Die Mitgliedschaft in einem 
DAeC-Verein und mindestens 40 
Flugstunden Erfahrung seit Schein-
erwerb reichen völlig aus. Natürlich 
kann man als Anfänger nicht wirk-
lich damit rechnen, am Ende einen 

aber dafür gewinnt jeder, der dabei 

Erfahrung und das Erlebnis, seinem 
-

gehen. Ein Gewinn an Erfahrung vor 
allem deshalb, weil es bei den Auf-
gaben der 26. Deutschen Meister-
schaft vor allem auf den Piloten und 

seine Fertigkeiten und nicht so sehr 
auf das Fluggerät ankommt. 
Ausgetragen wird der Wettbewerb in 
diesem Jahr vom 14. bis 17. Mai auf 
dem Fluggelände Weilerswist, einige 
Kilometer westlich von Bonn. Dort 
ist die sehr aktive UL-Fluggruppe 

-
mert sich um die Organisation. 
Geleitet wird die Meisterschaft, wie 
schon im vergangenen Jahr, von Mi-

Eva Kania, Ernst Graf und Robert 
Mair. Neben der UL-Bundeskommis-
sion ist auch der DULV Ausrichter der 
Meisterschaft. Ein Beispiel für geleb-
tes Miteinander der beiden Organi-
sationen auf sportlichem Gebiet. 

Oben:

Gerade noch ge-

schafft – Aufsetzen 

knapp nach der 

Ziellinie

Unten links:

Wettbewerbsleiter 

ist auch in diesem 

Jahr Michael Kania

Unten rechts:

Zeichnen und 

Rechnen ist gefragt 

bei der Vorbereitung 

zu den Navigations-

aufgaben

ULTRALEICHT

Vorbericht

Deutsche Meisterschaft Ultraleicht 2015

26. Deutsche Meisterschaft
im Ultraleichtfliegen

vom 14. bis 17. Mai 2015
auf dem Flugplatz Weilerswist

Veranstalter: DAeC e.V., Deutscher Aeroclub, 
Braunschweig, Bundeskommission 
Ultraleicht, in Zusammenarbeit mit

DULV e.V., Deutscher 
Ultraleichtflugverband, Großerlach-
Morbach

Ausrichter: Bundeskommission Ultraleicht DAeC
Wettbewerbsleiter: Michael Kania
Wettkampfrichter: Wolfgang Lintl, Eva Kania
Auswertung: Ernst Graf, Robert Mair
Kontakt: kania.michael@gmail.com

Organisation: Ultraleicht-Fluggruppe "Nordeifel" e.V.
Ansprechpartner vor Ort: Werner Karg
Kontakt: dm2015@ul-weilerswist.de
Weitere Informationen: www.ul-dm2015.de

Bei einer UL-Meisterschaft geht es 
vorrangig um Navigation und Prä-

-
loten müssen einen teilweise vorge-
gebenen Kurs so genau wie möglich 

Boden oder Fotos von eindeutigen 
Bodenmerkmalen erkennen. Au-
ßerdem geht es darum, die vorher 
angegebene Geschwindigkeit so 

-
-

de heraus soll in einem markierten 

am Anfang des Feldes liegt, desto 

Wer bei der Endabrechnung ei-

hat sich damit auch für die Nati-

UL-Europameisterschaft offen, die 
in diesem Jahr in Polen ausgetra-
gen wird.
Details wie Ausschreibung und An-
meldeformulare sind auf der Web-
seite des DAeC unter der Rubrik 
der Bundeskommission Ultraleicht 
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-

-
minierten Verband die Organisati-

von Männern hat bei meiner Ent-
scheidung keine Rolle gespielt – ich 
arbeite gleichermaßen gerne mit 

Die Stellenausschreibung war für 
mich aus verschiedenen Gründen 

ehrwürdige Institution mit einer 
langen Geschichte, die eng mit 
der Entwicklung der Luftfahrt ver-
bunden ist. Durch die Weltmeister-

-
ge war ich mit dem Regelwerk der 
IGC bestens vertraut. Und ich wäre 

-
nen, um meine Erfahrung sowohl 
im Luftsport als auch in leitenden 

-

Die Bewerbungsgespräche mit dem 
Vorstand verliefen dann sehr po-
sitiv, und ich habe mich über die 

gefreut.

Neben der Einarbeitung in die 

war bislang die größte Herausfor-
derung?

-

Länder-Delegierte und Vertreter 
des Luftsports aus aller Welt ver-
sammelt, die ihre jeweilige Sport-

Luftsports behandeln. Da kommen 
viele verschiedene Ansichten und 

den Markenkern, die Identität der 

-

mit acht permanenten Mitarbeitern 

Sanktionierung von Wettbewerben, 

der Organisation der Gremienar-
beit und der Öffentlichkeitsarbeit. 

sorgen und für die FAI und den 
Luftsport auf internationaler Ebene 

-
rung besteht darin, dem Luftsport 
mehr Sichtbarkeit bei dem nicht 

Vor welchen Herausforderungen 
steht die FAI in Zukunft?
Die FAI steht im scharfen Wettbe-
werb mit vielen anderen Weltsport-
verbänden um die bereits erwähnte 
Sichtbarkeit und, daraus resultie-
rend, um die Sponsoren und Geld-
geber, die, neben den Mitgliedern, 
die Zukunft des Verbandes sichern 
können. Wir dürfen angesichts der 

den Anschluss nicht verpassen – 
wir könnten heute schon unsere 
Wettbewerbe mit hervorragendem 
Bildmaterial aufbereiten und in die 
Medien bringen. Das Red Bull Air 

was möglich ist. Von einer perfek-
ten Darstellung unserer Wettbewer-
be sind wir noch weit entfernt, weil 
sowohl die personellen als auch die 

werden uns fokussieren müssen 
auf drei, vier Sportarten, um die-

auch neue Wettbewerbsformate für 
Multisport-Veranstaltungen wie die 

Davon können dann auch die ande-
ren Sportarten ebenso wie unsere 

Mitte Oktober fand die Generalkon-
-

nal geht von den Beschlüssen und 
Wahlen aus?
Der Vorstand hat drei neue Mit-
glieder, die Funktionen in ihren 
Sportkommissionen (Fallschirm-

-

Gesamtorganisation Verantwortung 
tragen. Dieser Perspektivwechsel ist 
wichtig und gut. Die Generalkonfe-

Vision Statement verabschiedet, 
das das Selbstverständnis der FAI 
wiedergibt. Die Eckdaten für eine 
intensivere Kommunikation und ein 
Marketing wurden präsentiert. Wir 
haben die FAI World Air Games in 

schließlich vereinbarten die Dele-

nach innen transparenter präsen-
tiert werden.

-
ne Flieger in einem Verein schon 
Schwierigkeiten, sich mit seinem 

noch schwieriger ist es, ihm „den“ 

man dem Vereinsmitglied klarma-
chen, dass wir eine Institution wie 
die FAI unbedingt brauchen und 

Ohne FAI keine internationale 
Anerkennung von luftsportlichen 
Leistungen, um es auf den Punkt 

für Paraglider, das Rekorddiplom 
noch der Weltmeistertitel, noch 

INTERVIEW

Susanne Schödel – FAI-Generalsekretärin

Susanne Schödel

S
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eine einheitliche Regelung des 
Luftsports wären möglich. Ohne FAI 
keine Sportadministration wie auch 
Weiterentwicklung auf internatio-

Verbände, indem sie wegen guter 
Ergebnisse bei internationalen FAI- 
Wettbewerben Fördermittel erhal-
ten. Auch die Anerkennung durch 

Nationale Olympische Komitees 
und durch die nationalen Regierun-
gen wäre ohne die Mitgliedschaft 
in der FAI nicht möglich. Und, wie 
bereits erwähnt, sollen die natio-
nalen Verbände und der jeweilige 
Veranstalter von FAI-sanktionierten 
Wettbewerben auch von der Me-
dienarbeit und Bereitstellung von 

-

ren. Das sind nur ein paar Beispie-
le, warum die FAI als Institution ge-

die FAI und hatte 2014 insgesamt 
101.651 Mitglieder. Das sind 0,44 

Das ist nun wirklich nicht viel.

Vita Susanne Schödel
Geb. 12.5.1972 in Wiesbaden

Studium
Politikwissenschaft, Geschichte, 
Philosophie, Abschluss M.A.

Verschiedene Aufgaben im 
politiknahen Bereich und in ge-

persönliche Referentin der Minis-
terin und Leiterin des Referats für 
Parlamentsangelegenheiten

Hertie School of Governance 
gGmbH - Professional School for 
Public Policy - Verwaltungslei-
terin

Leiterin des Stipendiatenwerks
Susan G. Komen Deutschland 
e.V., Verein für die Heilung von 
Brustkrebs, Geschäftsführerin

Ehrenamt
1997–2004 Stadtverordneten-
versammlung Wiesbaden, Mit-

Seit 2006 ehrenamtliche Flug-

Gründungsmitglied und Vorsit-

Fördervereins für Frauensegel-

Sport

der Frauen
2009, 2011 Weltmeisterin FAI 
15-Meter-Klasse
FAI-Welt- und-Kontinentalrekor-

Rettungsfallschirme für Segel- und Motorflug.

Rettungsfallschirm

RE-5L Serie5+

 Made in Germany

 NEU seit 2015.

5 Jahre Garantie mit SPEKON-Prüfung!

R

made in Germany since 1842

Bi
ld

na
ch

we
is:
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o

SPEKON – Nordstraße 40 – 02782 Seifhennersdorf – Tel.: 03586/456-0 – www.spekon.de – info@spekon.com

Ausstattung: optional erhältlich:

MIT UNS LANDEN SIE SICHER!

Halle A1 - 102
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Inspiriert von seiner Nonstop-
Erdumrundung im Heißluftbal-

-

ohne jegliche Schadstoffemissio-
nen – das Projekt „Solar Impul-
se“ war geboren. Nach 5 Jahren 
Planung stellten Piccard und 
Borschberg die Solar Impulse 1 

-
te und bestückt mit 11.628 So-

-
ge, unter anderem nach Paris Le 

Marokko, sowie ein Flug quer 
über den nordamerikanischen 

Kontinent. Mit diesen Flügen, 
insbesondere denen von mehr 

bei Nacht, rückte Piccards Vision, 

Aus den Erfahrungen mit der 
Solar Impulse 1 entstand dann 

2. Nach Fertigstellung des Flug-

Im September 2014 schließlich 

Start- und Endpunkt der Weltum-
rundung vor.
Die Solar Impulse hat mit 72 m 
mehr Spannweite als eine Boeing 

nur etwa so viel wie ein Mittelklas-

Solar Impulse 2 bei 

einem Testflug über 

Abu Dhabi 

Unten links:

Die Etappen auf 

dem Weg rund um 

die Welt

Unten rechts:

Ein mobiler Hangar 

schützt das Flug-

zeug unterwegs vor 

Wind und Wetter

In 25 Tagen um die Welt – ohne Treibstoff 

INNOVATION

MID USAPHOENIX / USA HAWAII / USA

SOUTHERN EUROPE 
OR NORTHERN AFRICA

NEW YORK CITY / USA

PACIFIC CROSSING ATLANTIC CROSSING

ABU DHABI / UAE

MUSCAT / OMAN

VARANASI / INDIA

AHMEDABAD / INDIA

CHONGQING / CHINA

MANDALAY / MYANMAR NANJING / CHINA

PACIFIC CROSSI
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seauto. Möglich wird dies durch 
die äußerst leichte Bauweise  aus 

-

Leitwerkoberseiten und Folien an 
den Unterseiten und am Rumpf.
Vier 17,4-PS-Motoren treiben 
über ein Reduktionsgetriebe Zwei-
blattpropeller an (Durchmesser 

min. Als Energiespeicher dienen 
Lithium-Polymer-Batterien mit ei-

8.500 m (28.000 ft), die Mindest-

kts) schnell.
Das für mehrtägige Flüge aus-

-

-
bensmittel, Getränke und Sauer-
stoff sowie Überlebensequipment. 

müssen die Isolierung des Cock-
pits und entsprechende Kleidung 
ausreichen. Ebenso wichtig wie 
das technische Equipment ist für 
die beiden Piloten die mentale 
Vorbereitung im Simulator auf 

erdenklichen Situationen. 
-

schwindigkeiten von mehr als 18 

Starts und Landungen während 

ft), um nachts energiesparend auf 
-

türlich werden Hunderte von tech-
nischen Parametern ständig über 

-
rum nach Monaco übermittelt. 
Vielbeachtet und allseits beju-
belt startet die Solar Impulse 2 
mit André Borschberg im Cock-

von Abu Dhabi (VAE) aus nach 
Maskat (Oman). Dort übernimmt 

11 h 20 min über das Arabische 

Nach Überquerung des indischen 
Subkontinents und des Golf von 
Bengalen wartet die Solar 

Myanmar auf passendes 
Wetter für den Weiter-

dort geht es dann über 

Hawaii nach Nordameri-
ka. Und schließlich  über 
den Atlantik nach Europa 
oder Afrika und weiter 

Reise. 
Auch für die Zeit des 
Wartens bei ungeeig-
netem Wetter ist vorge-
sorgt. Da Hallenraum für 
den riesigen Flieger nor-
malerweise nicht vorhan-

einen eigenen aufblasba-
ren Hangar mit, der die 
Solar Impulse aufnimmt 

Windgeschwindigkeiten 
-

herbergt. 

präsentieren, sein Interesse und 
-

Auf der Website  www.solarimpul-
se.com gibt es alle erdenklichen 
Informationen. Und wer quasi live 
dabei sein will, kann dies am hei-
mischen Rechner über das Inter-

-

ins Cockpit, die Instrumente, den 
Ladestand der Batterien …, und 

-
chen. 

KF

Oben links: 

André Borschberg 

und Bertrand 

Piccard

Oben rechts: 

Der gesamte Flug 

kann online live 

mitverfolgt werden 

– auch per App mit 

dem Smartphone

+49 6103 20596 0
www.eisenschmidt.aero
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und Motorseglern die obligatori-
-

nen kontrollierten Flughafen scheut, 
-

pe Markdorf e.V. (http://www.sfg-
markdorf.de/www) während der 
gesamten AERO 2015 von Mittwoch, 
15. April, bis Samstag, 18. April 
2015, eine Landemöglichkeit ohne 

-

April 2015) wird es einen kostenfrei-
-

Markdorf geben. Dieser verkehrt im 
Halbstundentakt. 

wieder bei der AERO vertreten ist, 

der Rothaushalle A 1, im Westen des 
Geländes. Auch der Deutsche Aero 
Club ist mit seinem großen Stand 

gute Gelegenheit, sich mit Fragen, 
Anregungen und Wünschen an den 

-
nen. 

Halle A 1 - 125
Erstmals erleben die Besucher in 

Gegenüberstellung. Auf der einen 
Seite die modernen Hochleistungs-

der anderen ein Blick in die Ver-
gangenheit und wie alles einst auf 
der Wasserkuppe begann. Der Berg 
der Flieger ist mit der Gesellschaft 

Fliegerschule Wasserkuppe und 

-
-

„bewegliches technisches Denkmal“ 

SB 5C, SB 10, Weihe 50, Rhönbus-
sard, Minimoa, Doppelraab und FES 
Lehrmeister. 

Halle B 4 - 319
Auch der Vintage Glider Club, die 
weltweit größte Organisation für 

-
ner Ausstellung vertreten. In diesem 

allerdings wie schon in den vergan-
genen Jahren in der Halle B 4. 

Halle A 1 - 121
Die stetig wachsende Klasse der Ul-

präsent. Am Stand des Ultraleicht-

des DaeC, erhält der interessierte 
Besucher alle Informationen über 
diese noch junge Art des lautlosen 
Fluges.

Halle A 1 - 106
Mit einer Neuheit wartet Ülis Se-

Repräsentant des Kollisionswarnge-

der Sicherheit. Wer kennt nicht die 

Annäherung; im diffusen Licht, bei 
Gegenlicht oder in Wolkennähe ist 

-

gut sichtbar erwiesen. Doch Se-

über genügend Energie an Bord, 

Oben:

In 11 großen Hallen 

und auf dem Freige-

lände präsentieren 

etwa 650 Aussteller 

ihre Produkte

Unten:

Denkmalgeschützter

Doppelraab aus 

Paderborn

Foto:

Rolf Meierkord

AERO 2015

Treffpunkt der Luftfahrt –

AERO 2015
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entwickelt, ein Steuergerät, das vom 
FLARM angeregt bei Warnungen ei-

-

dann automatisch aktiviert wird. 
Der Ausgang des Gerätes ist in der 

-

Halle A1 - 102
-

on GmbH – Hersteller für Fallschir-
-

Natürlich kann man dort auch 

probetragen und alle Fragen stellen. 
Besonderheit der Spekon-Rettungs-

-
fortable Möglichkeit, seinen Ret-
tungsfallschirm nur einmal jährlich 

-

Halle A1 - 102
Dyneema-Seile sind beim Winden-

vor wenigen Jahren beherrschten 
-
-

mann German Ropes aus Hamburg, 
Pionier und Marktführer für Kunst-

Stand seine neuesten Produkte und 

Halle A1 - 112

sich, in diesem Jahr den 70sten Ge-

gibt es neben dem bewährten Pro-
duktionsprogramm als Neuheit eine 

-

Halle A 1 - 102

LuftSport und der Eqip Verlag in 
Halle A 1 und freut sich, mit seine 
Leserinnen und Lesern persönlich 

der Wunsch vieler Modell- und Se-

Klassikers von Martin Simons „Se-

verfügbar sein. Auch die nur noch 

Halle A1 - 121
Spannend bleibt, mit welchen Neu-

in diesem Jahr nach Friedrichshafen 
anreisen. 

Ultraleicht, LSA, Gyro- und He-
likopter
Die B-Hallen sind wie jedes Jahr vom 
boomenden Markt der Ultraleicht-

-
herrscht. Ein Rundgang lohnt sich 
und verspricht viele Überraschun-
gen und Neuerungen in diesem Seg-
ment. 

Rettungssysteme, bietet auch das 

Oben links:

Flarm-Blitzer bei 

Ülis Segelflug-

bedarf

Oben Mitte:

Neuauflage eines 

Klassikers bei Eqip

Oben rechts:

Aerolite-120-Kilo-

Flugzeug

Nie mehr ohne!
pc_met
Für VFR, IFR,
oder Ballonfahrt: Nur beim 
DWD erhalten Sie alle erfor-
derlichen und gesetzlich vor-
geschriebenen Flugwetterinfor-
mationen  und -vorhersagen. 

www.flugwetter.de

Damit sind Sie perfekt gebrieft 
nach . Bestellung 
über www.dwd-shop.de.

luftfahrt@dwd.de
Besuchen
Sie uns: 

Halle
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Einen weiteren Schub bekommen 
die Ultraleichten am Bodensee 

-

in den vergangenen Jahren schon 

Gyrocopter populär, dürfte das 
-

probungsprogramm für eine neue 

verwirklicht wird. In Frankreich und 
Italien sind ultraleichte Helikopter 

-
chend haben sich dort mehrere 
neue Hersteller in diesem Segment 
etabliert. Aber auch in Deutschland 

neue ultraleichte Hubschrauber so-

als auch mit klassischem Heckrotor-

erproben.

RPAS Expo/Zivile Drohnen
Auf der AERO 2014 feierte die neue 

Piloted Aircraft Systems) ihre Pre-
miere; in diesem Jahr präsentiert 
sich dieser Bereich bereits deutlich 
vergrößert in der Halle A2 sowie auf 
dem Freigelände um den Messesee 

bietet einen umfassenden Über-
-

ten der unbemannten Flugobjekte. 

mit modernster Mess- und Sensor-

die unbemannten Fluggeräte, die 

werden, gibt es bereits ein breites 

Umweltforschung über Erdbeob-
-

Drohnen sowohl in einem Indoor 

einem eigens eingerichteten Out-
door-Flugbereich neben dem Mes-
sesee am Eingang West. Abgerundet 
wird dieser Bereich durch eine UAV-

Premiere für Aviation and Pi-
lots Competence Center

and Pilots Competence Center statt. 
Dieses soll Anlaufstelle sowohl für Pi-
loten als auch für alle Interessenten 
an einer Ausbildung in der Luftfahrt 
sein. Dort gibt es Informationen und 

-
terbildung durch Flugschulen, Orga-
nisationen und Interessenvertretun-
gen wie Luftfahrt-Bundesamt, EASA, 
AOPA, Deutscher Wetterdienst oder 

-

statt. Mit ihr sollen jungen Menschen 

-

Flugschulen, Luftfahrtunternehmen 
und Fluggesellschaften Wissenswer-
tes über alle Arten der Ultraleicht-, 

-
formationen über Karrierechancen 
in der Fliegerei.

Waren sie vor einigen Jahren in 
Friedrichshafen noch bestaunte Zu-
kunftsvisionen, so haben es mitt-

-

erneut ökologische und ökonomi-

sehen sein. Besonders gespannt sind 
viele Besucher auf den „WattsUp”, 

der voraussichtlich von Pipistrel 

mit Elektroantrieb soll vor allem für 
den Flugschulbetrieb prädestiniert 
sein, er wird seit Jahresbeginn in 
Serie gebaut. Neue Entwicklungen 

-
mer mehr ansteigen, wodurch ihre 

-

-
kündigt.

wie jedes Jahr ein breit gefächertes 
Angebot von Herstellern, Zuliefe-
rern, Servicedienstleistern, Zubehör-
händlern, Verlagen, Behörden und 
Organisationen. Hier lohnt es, sich 

einen Überblick über Bewährtes und 

Halle A 5 - 207
Die deutsche Flugsicherung DFS gibt 
auch in diesem Jahr einen Einblick in 
ihre Services und Produkte, darunter 
auch das Angebot von Produkten 

-
schmidt GmbH.

Halle A 5 - 310
Auch der Deutsche Wetterdienst ist 
mit einem großen Stand vertreten 
und steht für Fragen rund um seine 
Dienstleistungen und Produkte ger-

Engine Area und Avionics 
Avenue

-
triebssysteme verschiedener Bau-

Mittelpunkt dieser Sonderausstel-

Oben links:

Drohne Rubine von 

iRC Elektronik

Oben rechts:

Elektro-Helikopter

Volocopter VC 2000
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-

weiterer Schwerpunkt innerhalb 

Managementsysteme sowie alterna-

ungewissen Zukunft des verbleiten 

mehr in den Fokus rücken.

Halle A5 - 221

eine mobile Power Unit entwickelt, 

„Avionics Avenue“
eine Sonderausstellung in Halle A6. 
Hier erfahren Sie alles über Flug-
kontroll- und Managementsysteme, 
Kommunikationssysteme, Navigati-

sowie Luft- und Bodenradarsysteme 
verschiedenster Hersteller.

Vorträge, Diskussionen, 
Konferenzen
In jedem Fall lohnt sich ein Blick 
in das umfangreiche Vortrags- und 

unter anderem um die neuen EASA-

um Ausbildung und Karrierechancen 
in der Luftfahrt. Lohnenswert sind 

-
ligen Vorträge von Klaus Burkhard 

-
terjagd und Punktestress, täglich um 

Wem nach langen Rundgängen 
-

verlängern – mal eben einen ICAO-
Sprachtest (bis Level 4 und 5) in Hal-

le A1, Räume 4,5,6, absolvieren. Der 
DAeC bietet diese Möglichkeit jeden 

A1 - 122.
Schließlich ist im Foyer Ost auch 
in diesem Jahr unter dem Motto 
„AEROkunst” eine Ausstellung mit 

Ende der Austellung werden einige 
Kunstwerke der Künstler verlost. 

-
-

http://www.
ig -sche ibe- f lugzeuge .de /
und deren Restaurierung eines Hirth- 
F-10-Motors versteigert Sichtblende 
2.0 ein einmaliges Bild der DO24 

bereich Ost, auf der großen Bühne 
statt.                     

Öffnungszeiten

Eintrittspreise
Kinder bis einschließlich 14 Jahre frei

www.aero-expo.com

www.sicheristsicher.de

Sicher ist sicher

Oben links:

Die Vielfalt der 

UL-Flugzeuge in 

den B-Hallen – hier 

die Halle B3 

Oben rechts:

Avionic in Halle A 6

– hier ein Glass 

Cockpit von Garmin 

International

Halle B2 - 433

AERO 15. – 18. April 2015 | Friedrichshafen, Bodensee, Neue Messe 1, 88046 Friedrichshafen
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-
ren Schwenkbratenessen… Soweit die 

-
cher Betrachter.

dass es aber auch anders geht. Alles 

Dort hatte man ein kleines Problem. 

stand nach der erfolgreichen Moun-
tain-Wave-Mission im Winter noch in 
Pokhara im Himalaya und war, ent-
gegen der Planung, nicht auf dem 

bringen. Die Zeit eilte, da die Regen-

späten Vormittag nur noch wenige 
Wochen entfernt war. Was antwortet 
man, wenn ein Fliegerkamerad fragt, 
ob man helfen kann? „Na klar, kein 
Problem!“ Und so können vier kleine 
Wörter einen ohne Mühe in ein großes 

„Kein Problem“ hieß, mit einem Mo-
-

-

einmal erklärt Mann seiner Frau, wa-
rum man unbedingt durch Pakistan, 

meine Kai ist schon selbst mit unserer 
alten 90-PS-Jodel nach Palma und Ibi-

ihr diesmal dann wohl doch nicht. 

Querung des Arabischen Meeres ge-

Politik war dagegen, und so blieb nur 
der etwas mühsamere Weg. Die Vor-

Kartenmaterial aus US-Militärbestän-

elf Ländern einholen, Quellen für ver-
lässliche Wetter- und vor allem Wind-

Da die Zeit eilte und manche Dinge 
sich erst auf der Strecke ergaben, war 
nicht alles bis ins Detail arrangiert, als 
es mit der Linie nachts von Düsseldorf 
über Abu Dhabi nach Katmandu in 
Nepal ging. Von dort weiter mit Yeti 
Airlines nach Pokhara, um die Stem-

-

Oben:

Die Sheikh-Zayed-

Moschee im kurzen 

Endteil des 

Al-Bateen-Flughafen

in Abu Dhabi

Unten links: 

Breites Grinsen 

nach der Überque-

rung des Arabischen 

Meeres

Unten Mitte: 

Endlich wieder Wäl-

der und Cumuli zur 

Landung in Paphos 

auf Zypern

Unten rechts: 

Auf einen Kaffee 

in Muskat, das 

Uniformhemd ist 

hier am Boden 

unentbehrlich

Die kleinen Abenteuer muss 
man suchen, die großen

hatten bereits mit intensivem Nest-
bau die D-KNFH für sich erobert. 
Innerhalb von wenigen Stunden wa-
ren die fälligen Kontrollen erledigt, 
und schon ging es für den Studen-
ten Jona Keimer, der schon vorher 
am Mountain-Wave-Projekt betei-
ligt war, und mich nach Katmandu.                                                                                     

-
schaften die Menschen hier knapp 
einen Euro – sind dennoch sehr 
freundlich und betrachten das Leben 
mit einer glücklichen Gelassenheit.                                                                                                                                    

-
westen in Lucknow stundenlang auf 

-
nen und somit eingeführten Sprit 

-

einer ungeplanten Übernachtung 
diente der nächste Streckenabschnitt 

lichen Spritverbrauchs und der Rei-
segeschwindigkeit, die bei diesem 

dokumentiert waren. Nach dem 

weiter nach Ahmedabad. Diese Stadt 
mit mehr als 6.000.000 Einwohnern 

unser kultureller Höhepunkt sein.                                                                                                                       
Da die Windprognosen über dem Ara-

auf einen längeren Aufenthalt ein. 

einem größeren aerodynamischen 

wir bei mehr als 48°C in der prallen 

entfernt hatten, war die FH tatsäch-

MOTORSEGLER
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das entscheidet dann schon, ob man 

davor im Wasser liegt. Nach umfang-

unserem Zeitplan, nach Karachi in 
Pakistan. Dort wollten wir aufgrund 
der angespannten Sicherheitslage 
jeglichen Aufenthalt vermeiden und 

weiter über das Arabische Meer nach 

-
ten sechs Stunden, um den Sprit, den 
wir in vier Stunden verbraucht hat-

wir in den sauren Apfel beißen und 
mit allen bürokratischen Verfahren 
nach Pakistan einreisen und ein si-
cheres Hotel für die Nacht suchen.                                                                                         
Dass alle Wachsamkeit angebracht 
war, sollten wir leider drei Wochen 
später erfahren, als an unserem Ab-

-
schen  bei einem Anschlag ihr Leben 
verloren. Aber da waren wir glück-
licherweise schon lange vorher mit 
Sonnenaufgang in Richtung Westen 
gestartet.
Dieser kritischste Streckenab-
schnitt führte uns wegen des Ge-

-
wärts, um die günstigeren See-Land-

erst nach drei Stunden raus aufs 
Meer, um die restliche Strecke auf 

-

-
gig weiter nach Abu Dhabi, um,  vor-
bei an der berühmten Sheikh-Zayed-
Moschee auf dem Al Bateen Airport in 

uns drei sehr gastfreundliche Brüder, 
die dort in ihrem eigenen Hangar 
neben einer Stemme noch mehr als 

-
tivitäten geparkt hatten. Nach einem 
Abendessen und einer Nacht wie aus 

-

teten wir früh hinaus auf den Golf, an 
Katar und Bahrain vorbei, mit einem 
riesigen Umweg nach Riad in Saudi-
Arabien. Auch hier wurden wir von 

-
des, empfangen und versorgt. Nach 

-
-

ten Rest Saudi-Arabiens hoch in den 

fünfstündigen Flug über die endlosen 
Wüsten konnten wir nun auch einmal 

Gebirgsformationen genießen. Nach 
einem rekordverdächtig schnellen 

Sonnenuntergang in Aqaba in Jorda-

Hotel war geprägt von den Eindrücken 
von den Massen an Flüchtlingen, die 
Jordanien aus Palästina, dem Libanon 
und nun auch Syrien aufgenommen 
hat und versorgt. Wieder ging es im 

-
-

queren. Mit nur ein paar Kilometern 
-

gen wir wieder Wüsten, die sich von 

um die sich die benachbarten Länder 
schon viele Kriege geliefert haben.                                                           
Die nächsten Stunden brachten uns 
über das Mittelmeer nach Paphos auf 

man dann weit voraus grüne Felder 
und schöne Cumulanten erblicken
darf, macht sich doch ein großes 
Glücksgefühl breit. Nun ging es mit 

jagten weiter nach Rhodos, wo wir 
nach dem üblichen Wäschewaschen 

am Hafen genießen konnten. Am 

Unten links: 

Korfu, noch einen 

Flugtag von der Hei-

mat entfernt

Unten rechts: 

Die Strecke vom 

Himalaya nach 

Aachen

Oben:

Die Wüste Saudi 

Arabiens bietet über 

Stunden immer 

neue Eindrücke

nächsten Morgen, wie immer sehr 
früh, ging es dann quer durch die 
Ägäis an Athen vorbei nach Korfu. 

-
mat entfernt, starteten wir tags drauf 
durch eine Lücke in den Wolken, um 
diagonal über die Adria nach Ra-

Problem, das sich aber mit reichlich 
Geduld und vielen guten Worten 

Entscheidung, ob wir es doch noch 

Deggendorf übernachten wollten. 

an Venedig vorbei ins Brennertal, die 
grünen Hänge des Inntals entlang  
und am frühen Abend Landung bei 
Jonas Freunden und Verwandten. Am 

einer Zwischenlandung in meiner al-
ten Heimat im Sauerland und einem 
kleinen Hüpfer nach Aachen ein, wo 

-
chen abends landeten. 
Es war ein großes Abenteuer! Auf 
jede Flugstunde kam in der  Nacht 
eine Stunde Flugvorbereitung – aber 
es hat sich gelohnt und wäre so bei 
den aktuellen politischen Verhältnis-
sen gar nicht mehr möglich. – Viel-
leicht leiht mir mein Vereinskamerad 

und ich kann dann von Kell am See 

Schwenkbraten gibt es in Karachi lei-
der nicht.
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Vor einigen Jahren startete eine Robin DR 
-
-

schweig. Wegen Wetterverschlechterung be-
absichtigte der Pilot, von Norden kommend, 

Fuß über der Landebahn 28 meldete, wurde 
ihm vom Fluglotsen vorgehalten, ohne Ge-

-

-
-

dem Boden auf. Beide Insassen kamen ums 

auf seine Lage hinwies, den Fluglotsen nicht 
über den Orientierungsverlust in schlechten 
Wetterbedingungen informierte und bei der 
Radarführung die Herrschaft über das Flug-

den Wolken befand. Der tragische Unfall hät-
te bei gegenseitiger Kenntnis von den Fähig-
keiten des anderen und einem besseren In-
formationsaustausch der beteiligten Personen 
vermieden werden können!

-
dert auch eine CVFR-Berechtigung nichts. 

-

dies nicht möglich, bieten sich eine Sicher-
heitslandung oder eine Landung auf einem 

-
terbedingungen an. Meist gerät der PPL-Pilot 
unter Stress nun auch in Orientierungsverlust.  
Diese Situation ist in der LuftVO beschrieben 
als „... schwere und unmittelbare Gefahr und 
Forderung nach sofortiger Hilfe“. Das ent-
sprechende Notsignal im Sprechfunk lautet 
„MAYDAY“. Was für Militärpiloten selbstver-

große psychologische Hemmschwelle dar. Hil-

Personal des Kontrollturms von militärischen 
-

genden Notmeldung die Situation klar und 
deutlich schildern. Bei militärischen Flugplät-

„... Radar“) übergeben. Als Angehöriger der 
Bundeswehr redet er in dieser Situation auch 

-
tet, dem ASR (Aerodrome Surveillance Radar) 
und dem PAR (Precision Approach Radar). 

ist der ASR-Radarlotse. Er führt die Luftfahr-
-

tes. Er wird den PPL-Piloten auffordern, den 

-
-

u.a. durch Kursänderungen. Danach gibt der 

-
debahnrichtung. Kurven sollten mit etwa 15 

Radarlotse den PPL-Piloten auf sein Komman-

Wer die Vorboten einer aufziehenden Warmfront nicht richtig interpretiert, könnte sich wenig später in schlechtem Wetter wiederfinden und die 

Hilfe eines GCA-Anfluges benötigen.

BREMEN

Sicherheitsstipps von Harald Meyer 

Diesmal: Hilfe durch Militärs bei Schlechtwetter
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Radarlotse auf seinem Schirm kein Wetter 
erkennen kann, muss der PPL-Pilot Schlecht-

-
dern. Der ASR-Radarlotse ist in der Lage, die 

entsprechen dann denen eines „Nonprecison-
Approaches“ (Kontrollmöglichkeit der Flug-

Landen liegt bei rund 400 Fuß über Grund. 

Landeschwelle geführt werden, so wird er in 
-
-

dem Verfahren eines „Precision-Approaches“ 
(Kontrollmöglichkeit der Flugrichtung und 

PAR-Radarlotse lässt den PPL-Piloten auf der 

auffordern, die Anweisungen über Funk nicht 
-

Dr. Petra Rühenbeck ist auf dem Bremer 
-

rentin gewählt worden. Sie ist damit die Ver-
treterin unseres Landesverbandes in der Bun-

Übernommen hat sie das Amt von Michael 
-

Bundesverband vertreten hatte.
Petra Rühenbeck (54) begann ihre Segel-

-

alle 5 Sekunden Informationen über Gleitpfad 
und Richtung. Bei einer Geschwindigkeit von 
60 Knoten über Grund beträgt die Sinkrate 

bleiben. Spätestens in einer Entscheidungshö-
he von 200 Fuß über Grund sollte der Pilot die 
Landeschwelle in Sicht haben. Normalerweise 

Entweder ist dies das System PAPI (Precision 
Approach Path Indicator) oder VASIS (Visual 
Approach Slope Indicator). Beides sind Licht-
balken, die dem Piloten über einen weiß-roten 

-

-

-
bilisierung der beteiligten Personen für die 
Möglichkeiten und Fähigkeiten des anderen 
und damit Verhinderung von katastrophalen 
Folgen in einer Notsituation bei schlechtem 
Wetter.

-

-
mibia, Polen, Frankreich und Skandinavien aus 

Petra auch Motorsegler, seit 2009  eine Valen-

Bis heute hat Petra Rühenbeck auf knapp über 

Luftsport konnte der frisch gewählten Segel-

Landesverbandes

Petra Rühenbeck   Foto: Thomas Seiler

So sieht’s der GCA-Lotse:  Das anfliegende 

Flugzeug (weiß) ist weit über dem Soll-Gleit-

pfad  (gelbe Linie, oberes Bild) und zugleich

mehr als 1,25 Meilen links von der Soll-

Anfluglinie (gelbe Linie, unteres Bild).  Nach 

dieser Darstellung auf seinem Schirm gibt der

Lotse die erforderlichen Höhen-und Rich-

tungsänderungen an den Piloten auf.
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Petra, Deine Vita weist Dich als begeisterte 
und vielfältig engagierte Fliegerin aus. Du 
bist Zahnärztin mit eigener Praxis. Hattest Du 
vor Deinem Studium nie den Wunsch, beruf-
lich im Cockpit eines Verkehrsflugzeuges zu 
sitzen? Das wäre ja seit Anfang der achtziger 
Jahre möglich gewesen.
Nein,  Berufspilotin wollte ich nicht werden.  
Als ich mit dem Segelflug anfing, war ich in 
der Ausbildung zur Zahnarzthelferin. Das hat 
mich so begeistert, dass ich mein Abitur nach-
geholt habe, um Zahnmedizin zu studieren. 
Fliegen mache ich, weil die Schönheit der Na-
tur und die Landschaft mich begeistern, mit 
Flugzeugen selbst darüber zu fliegen. Aber 
auch die Technik und das Zusammenleben 
zwischen Jung und Alt. 

Bremen ist der kleinste der sechzehn Landes-
verbände im DAeC. Muss man nicht fürchten, 
dass unsere Interessen im Chor der großen, 
mitgliederstarken Landesverbände unterge-
hen?
Nein, es werden ja alle Landesverbände auf 
den BUKOs gleich gehört. Jeder kann sich 
einbringen, Vorschläge unterbreiten und 
aktiv unsere Fliegerei mitgestalten. Die Leis-
tungen des Streckenfluges unseres Landesver-
bands  sind im bundesweiten Vergleich gut. 
Wir schicken regelmäßig Piloten auf Deutsche 
Meisterschaften. Im Streckenflug, Kunstflug, 
bei den Damen und Junioren, z.B. auf den 
Jugendvergleichsfliegen, können wir Bremer 
und Bremerinnen mit guten Leistungen auf-
warten und haben einige talentierte Nach-
wuchspiloten.

Der Segelflug hat landauf, landab Proble-
me mit sinkenden Mitgliederzahlen. Ältere 
Mitglieder scheiden aus den Vereinen aus, 
gleichzeitig kommen Jugendliche nicht mehr 

in den Zahlen, wie wir es einmal kannten. Soll-
te sich die Bundeskommission nicht neben der 
Förderung des Leistungsfluges mehr für die 
Nachwuchswerbung einsetzen?
Das wird bereits getan. Es werden und wurden 
Umfragen/Ideen, z.B. beim Hexentreffen  in 
Berlin durchgeführt, um den Frauensegelflug 
zu fördern. Auch innerhalb der Vereine sind 
zum Beispiel eine familienfreundliche Struktur 
und entsprechende Angebote wichtig zur För-
derung der Mitglieder. Nur wer  die Familien 
mit akzeptablen Baustundenregelungen, Mit-
gliedsbeiträgen, Diensten  und  Einbindung 
der Kinder in den Flugbetrieb als auch Freizei-
taktivitäten schafft, wird für die Zukunft mehr 
Mitglieder und Mitgliederinnen in den Verei-
nen haben. Es gilt, die Attraktivität der Vereine 
zu erhöhen, siehe Beispiel Flugplatz Stölln, die 
einen Preis für die Familienfreundlichkeit des 
Flugplatzes gewonnen haben. 

Zurück nach Bremen. Hier scheint es, als wür-
den der Segelflug und andere Sportarten nicht 
mehr richtig akzeptiert. Stichwort Übungslei-
tergelder. Siehst Du eine Möglichkeit, die Auf-
fassung der Verantwortlichen zu ändern?
Ja, wir  werden die entsprechenden Verantwort-
lichen beim Sportamt ggf. Politik als neue Se-
gelflugreferentin zusammen mit unserem Prä-
sidenten Wolfgang Lintl ansprechen und auf 
die Probleme des Segelflug und Motorsegelflug 
hinweisen. Unser Sport ist völkerverbindend 
durch Aktivitäten im In- und Ausland. Wir sind 
Werbeträger unseres Sports und haben viele 
Freundschaften überall in der Welt, was ich in 
der heutigen Zeit einfach wichtig finde. 

Die Interessenvertretung des Motorsegelfluges 
fällt auch in dein Ressort. Claus Gose vom LSCN 
weist immer wieder auf die drohenden Proble-
me bei der Fluglehrerausbildung  und den Aus-

bildungsrichtlinien hin. Ein anderer Verein, 
der MSC Bremerhaven droht seine Heimat am 
Flugplatz Luneort zu verlieren. Das sind zwei 
Baustellen für Dich. 
Diese Baustellen werde ich mit Heiko Seibt  
vom LSCN Hüttenbusch gemeinsam angehen.  
Mit unserem Präsidenten Wolfgang Lintl und 
ihm werde ich Taktiken entsprechend abstim-
men, um den MSC Bremerhaven zu fördern 
und zu unterstützen. 
Wichtig an der Fluglehrerausbildung 
ist, die Problematik in der BUKO Segel-
flug als auch Motorflug zu diskutieren. 
Nachwuchsfluglehrer/-innen müssen drin-
gend ausgebildet und eventuell finanziell ge-
fördert werden, um den Segelflug auf Dauer 
in Vor-Ort Ausbildung in Bremen und Bremer-
haven weiter sicher zu stellen. Das ist auch für 
junge Leute ganz besonders wichtig, um den 
Sport finanziell attraktiv zu halten. 

Hast Du ein Programm, was Du im Bremer Se-
gelflug ändern oder initiieren möchtest? 
Vorab möchte ich mich bei Mike Köster für 
seine Arbeit im Landesverband herzlich be-
danken! Für die Zukunft werde ich mit der 
Frauenbeauftragten Ilona Kemme als auch 
dem erweiterten Präsidium des DAeC Bremen 
und den Vereinen eng zusammen arbeiten.   
Wichtig ist es, die Außen- wie Innendarstel-
lung der Vereine zu verbessern. Vorstände 
sind anzusprechen. Das sind Maßnahmen um 
die Mitgliederwerbung zu verbessern. Es ist 
wichtig, für die Vereine auch in die Hochschu-
len, Universität, VHS und Schulen zu gehen, z. 
B. durch Schnupperangebote.  Bei der Segel-
fluggruppe Bremen haben wir dadurch viele 
Neueintritte im Jahr 2014 gehabt.   

Vielen Dank, Petra. Viel Spaß und Erfolg als 
neue Bremer Segelflugreferentin.

Ralf-Michael Hubert

Wir haben im letzten Heft unsere Leserinnen und Leser um Tipps zu interes-
santen Internetseiten für Themen rund um die Fliegerei gebeten. Daraufhin 
erreichten uns Zuschriften mit folgenden Webtipps:
Für alle: 
www.gesetze-im-Internet.de 
(enthält u.a. alle Gesetze und Verordnungen zum Luftverkehr)
www.windfinder.de (sehr zutreffende Bodenwindvorhersagen)
Für Motorflieger: 
www.pc-flugsimulator-training.de
www.nva-flieger.de

Wie schon vor zwei Jahren laden die deut-
schen Verkehrsflughäfen zusammen mit Part-
nern aus allen Bereichen der Luftfahrt die Öf-
fentlichkeit zu einem „Tag der Luftfahrt“  als 
Erlebnistag für Alt und Jung ein.  Termin ist 
Samstag, der 13. Juni 2015.
Auch der City Airport Bremen wird dazu wie-
der einen „Tag der Luftahrt“ ausrichten, wie 
das Airport-Magazin ankündigt.
Näheres war bei Redaktionsschluss noch nicht 
bekannt. 

WebtippsTag der Luftfahrt
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Bremerhaven-Luneort von der Schließung be-
droht.
Nach dem Wunsch der Politik soll der funk-
tionale und gut ausgebaute Flughafen noch 
immer einem Hafenneubau weichen. In eini-

-
-

Basis werden, um von dort aus Windkraftwer-

euphorischer Ekstase geplant wurde, war 

Heilsbringerin der nach Fukushima eilig er-
klärten Energiewende. Ein paar Jahre später 

-
wartungen, unerwarteter Schwierigkeiten und 

die Sache etwas anders aus. Investoren, Sach-
verständige und Branchenkenner räumen der 
Windenergiegewinnung auf See noch immer 

-
sorgung bei, jedoch ist die einstige Gold-
gräberstimmung einer weitaus nüchterernen 
Beurteilung des tatsächlich Notwendigen, 
technisch Machbaren, dem überhaupt Finan-

Rentablem gewichen. 
Der Wunsch der in Bremerhaven ansässigen 

-
-
-

Auch wenn sich die Zahl der Unternehmen in 

hat, an anderen Orten weitere Offshore-Häfen 
entstehen und sich das Projekt für privatwirt-
schaftlichen Investoren das Projekt offenbar 
nicht rechnet – die Politik scheint sich an die-

und will den Hafenneubau mit der gleichen 

-
merhaven überhaupt notwendig, langfristig 

Flughafen Bremerhaven-Luneort am Ende 
„für nichts“ geopfert? Stellungnahme des Wirtschaftsrates Deutsch-

Wirtschaftsrat stellt Offshore-Terminal in Frage
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Eine wichtige Neuerung ist unter anderem 
die Einführung der Onlineanmeldung und 

merdaten an die Ausrichter. 
-

gung war das Projekt „Nachwuchsgewin-
nung“ im Verband und in den Vereinen. 
Hierbei wurden schon bereits bestehende 

-
möglichkeiten neuer Medien wie Facebook, 

-
pen auf Verbands- und Bundesebene iden-

Hendrik Jaeschke (stellv. Bundesjungendlei-
ter) als Koordinator intensiv mit der Kom-
munikation und Öffentlichkeitsarbeit be-
schäftigt. Zum Beispiel wurde die Homepage 
der Luftsportjugend bereits komplett über-

-

-
gebaut, mit Inhalten, Fotos und Berichten 
gefüllt und soll später auch als Informati-

Verfügung stehen.
Abschließend berichteten die Landesju-
gendleiter über ihre Arbeit und Projekte in 

Stadtführung mit einem waschechten „Ham-
burger Jung“ und ein gemeinsames Abend-
essen an den Landungsbrücken rundeten die 

Jede freie Minute, ob Frühstück, Kaffee-
pause oder das gemeinsame Abendessen, 
wurde für intensive Gespräche über ver-

auf Verbands-, aber auch auf Bundesebene 
-

bände von großen und große von kleinen, 
-

übergreifende Kooperationen überhaupt 
erst möglich macht. Auch diesmal hat sich 

-
mations- und Erfahrungsaustausch als auch 

Rolle in der Verbandsarbeit spielen. Deshalb 
sind wir alle gespannt, wie es weitergeht, 
und freuen uns sehr auf eine produktive 
Herbsttagung in Duisburg.

Die diesjährige Frühjahrstagung der Luft-

im Norden statt. Zu der Arbeitstagung in 

verschiedenen Bundesländern. Einer der 
-

-
schusses hatte sich ein Arbeitskreis von ca. 

-
-

eingearbeitet. In erster Linie mussten hier 

-
sprechend damit verbunden war die Über-
arbeitung und Anpassung der Ausführungs-
bestimmungen. Diese werden dann auch 
in den kommenden Wochen fertiggestellt. 

Jugendausschuss März 2015

Tagung der Luftsportjugend in Hamburg

HAMBURG

Stadtführung. Erste Station: das Rathaus

Gelegenheit bietet, sich auf den neuesten 
-

nahme an mindestens einer Fluglehrerfort-
bildung innerhalb von drei Jahren u.a. die 

Lehrberechtigung.

fand dieses Jahr am 21. und 22. Februar 
in den Räumen des HAC-Clubhauses in Bo-
berg statt. Es waren über 60 Fluglehrer für 

den Landesverbänden Niedersachsen und 
Schleswig-Holstein gekommen.

durch Sebastian Huhmann startete auch gleich 
das umfangreiche Fortbildungsprogramm für 
dieses Wochenende. Das abwechslungsreiche 

-
stimmung von der Hamburger Luftfahrtbehörde 

-
band Hamburg eine Fluglehrerfortbildung, 
die den Hamburger Fluglehrern und auch 
Fluglehrern anderer Landesverbände die 

Fluglehrerfortbildung im 
Luftsportverband Hamburg
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-

für Scheininhaber, gemeinsames Mittag-

Streckenplanung, Luftraumstrukturen etc.

-
lingswetter, gemeinsames Mittagessen, 

nette Gespräche und Begegnungen.
-
-

mende Saison und sind geschlossen der Mei-
nung, dass das Saison-Kick-off nächstes Jahr 
wiederholt werden sollte.

Projektiert war 1 Woche Fliegen vom 16.–

1. Saison-Kick-off 2015 im HAC Boberg e.V.

Impression der Woche

Termine 2014/2015

25.07 – 09.08.15 Fliegerlager des Luftsportverbandes Hamburg in Zell-Haidberg

19.09.2015 Hamburger „Schleudergang 2015“ beim Niendorfer Flugsportclub e.V. ab 10 Uhr

Termine

- Dr. Matthias Schmidt, Fluglehrer und Werk-

der Windenstartausbildung

2. Tag
- Klaus-Dieter Klimpel, Generalagent HDI 

-
rung

- Dirk Fengler, Flugbetriebsleiter im HAC 

-
gebote für Piloten

Drogen – Wie umgehen mit Verdachtsfäl-
len?

-

-

Als alle Fluglehrer dann am späteren 
-

nigungen für die Fluglehrerfortbildung er-
-

programm absolviert. Mit vielen neuen 

Beginn der Flugsaison, sind sie gut gerüstet, 
diese in einem sicheren und erfolgreichen 

wurden jeweils im Anschluss gemeinsam dis-
kutiert.

die Qualität dieser Veranstaltung gut deut-

1. Tag
-
-

recht aktuell sowie Änderungen LuftPersV 
und DV – SERA

- Ulf Bartkowiak, Pädagoge und Flugleh-

forschung und Lehren und Lernen in der 

- Manuel Kämpchen, Ingenieur und Flug-

HAMBURG

Luftsport April Mai.indb   25 01.04.15   13:26



LuftSport April/Mai 2015
26

NIEDERSACHSEN

Handbücher sind geschrieben und mit Aus-

Ausbildung F-Schlepper von der Landesluft-

des Verbandes ist erfolgt und die Einwei-
-

Celle-Scheuen (Ausweichtermin). Jeweils der 
Ausbildungsleiter und ein Vorstandsmitglied 
müssen teilnehmen und die Einweisung mit 
ihrer Unterschrift dokumentieren.

die Schwierigkeiten kleiner Vereine die Auf-
-

amtlichem Personal für die Durchführung 
der Anforderungen. Die Grundposition muss 

wieder durchführbar wird.
Frau Müller ging in ihrem Bericht auch auf 

-

konnte nicht in der Höhe – wie erhofft – ab-
gebaut werden. Es beträgt immer noch 40 

Gegen 10.10 Uhr eröffnete die Präsidentin 
Frau Dr. Meike Müller die 64. ordentliche Mit-
gliederversammlung des Landesverbandes.

wünschte der Versammlung einen guten 
Verlauf.

ein, die im Geschäftsjahr 2014 ehren- und 
hauptamtlich bearbeitet worden sind. 
Ein herausragender Schwerpunkt war und ist 

also die Flugschule nach der EU-VO 
-
-

-
-

Gebiet vom Flug Barcelona nach Düsseldorf 
Kenntnis erhalten. Unsere Anteilnahme gilt 
den Familien und Angehörigen der Opfer.

genehmigt und die Ausbildung kann ab dem 
-

geführt werden. Wir hoffen, dass dies auch für 

Wir wünschen allen Mitgliedern eine schöne 
und unfallfreie Flugsaison.

Verband

Hauptversammlung 2015
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-
-

mission sucht seit 2 Jahren einen Referenten 
Ausbildung mit einer Lehrberechtigung für 

Leider bisher vergeblich. Er berichtete über 
durchgeführte Maßnahmen 2014 und wies 
auf die Planungen 2015 hin. Bei weiter 

-
tel und es muss überlegt werden, für Maß-

Eine Versammlung ohne die Ehrung von ver-
dienten Mitgliedern ist nicht denkbar und 

Luftfahrtgerät mit der Ehrennadel in Gold 
für Besondere Verdienste geehrt.
Ursula Gottschalk vom Verdener Luftfahrt-

-
keit die Ehrung für Besondere Verdienste in 
Silber.
Jürgen Bohl (Celle), Bernhard Brenner 

(Ithwiesen) und Günter Raab (Hankensbüt-
tel) wurden für 50 Jahre Mitgliedschaft aus-

Renate Neimanis stellte den Jahresabschluss 
für das Geschäftsjahr 2014 vor und erläu-

-

bescheinigten eine ordnungsgemäße Kas-
senführung und schlugen der Versammlung 

-

ausgeglichen werden kann. Die Entlastung 
erfolgte einstimmig bei 12 Enthaltungen.
Der von Frau Neimanis vorgestellte Haus-
haltsplan 2015 wurde einstimmig geneh-
migt und der bisherige Grundbeitrag nicht 
verändert.

Diese sind innerhalb eines Vereines unstrit-
tig. Die Einnahmen erhält der Verein und 
nicht der Pilot. Und der Pilot ist durch sei-
ne Mitgliedschaft im Verein an den Kosten 

-
bühren.
Die 65. ordentliche Mitgliederversammlung 

statt.
Anträge waren nicht gestellt und so entließ 

einem Dank für die Mitarbeit und den be-
sten Wünschen in eine unfallfreie Flugsaison 
2015. 

Die Präsidentin bedankte sich bei den Mitar-
beitern der Geschäftsstelle für die umfang-
reich geleisteten Arbeiten.
Mit einer Schweigeminute gedachte die Ver-
sammlung der verstorbenen Fliegerkame-
raden Manfred Bachmann, Otmar Schnürer 

durchgeführten Maßnahmen des vergange-
nen Jahres und gab eine Vorschau auf die 
Planungen 2015.

-

-
tertreffen aus. Die fehlenden Genehmigun-
gen werden schnellstmöglich nachgereicht. 

wird, auch auf Landesebene. Der Landes-

Anforderungen an den Verband die um-

-
-

bilden aus.

Verband

Günter Raab

Ursula Gottschalk

Dr. Heiner Fricke
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Verband

All das ist keine Zauberei. Eine gute Vorberei-
tung und eine individuelle Aufgabenteilung 

-
punkten für Zeitabweichungen, nicht oder 

Landungen bewertet. Neben der Wettbe-
werbskategorie gibt es auch eine Einsteiger-
wertung für Neulinge.

am 25. April Anfängern wie Fortgeschrittenen 

-
-

ter ist Ralf-Rainer Schmalstieg vom Aero Club 

-
-

organisiert hat, darunter diverse Niedersach-

einschließlich Ziellandung und Auswertung. 

-
-

gibt es auch Hinweise auf Übernachtungs-
möglichkeiten. Anmeldeschluss für das Ral-

zuordnen
Eine Rallyestrecke führt über mehrere Wen-

-

-
kante Gebäude, Waldecken u. v. a. m. Bei der 
Flugvorbereitung am Boden kann man schon 

eine erste Zuordnung versuchen. Zeigt ein 
Foto eine Eisenbahnlinie, dann kommen evtl. 
nur wenige, vielleicht nur ein Wendepunkt 

-

Landesverband Niedersachsen auch in die-

aller Landesverbände. Es ist eine gute Vor-

auf die Niedersachsenrallye am 11. Juli, auf 

auf die Flugrallyes und Wettbewerbe anderer 
Landesverbände oder auch auf Meisterschaf-

allgemein bieten die Möglichkeit, die eige-
-

und nette Leute aus dem Fliegervölkchen 

Eine Flugrallye wie die Niedersachsenrallye 

-

Wendepunkte, die gemäß einem ausgehän-
digten Flugplan und einer Karte im Maßstab 

-

ist dann abschließend eine Landung in einem 
-

vieren.

Am Ziellandefeld

Luftsport lesen

freuen sich immer auf die 
neue Ausgabe der Luftsport.
Sehen Sie selbst.

Kerstin und Daniel Dibbern, beide Mitglied 
im Verdener Luftfahrtverein, freuen sich 

so gibt es keinen Streit.
Ihre vierjährigen Zwillingssöhne Jakob und 
Florentin sind beide schon sehr interessiert 
am Geschehen rund um die Fliegerei und 

Unser Nachwuchs
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-
geteilt. Nach Lösen 
der Flugplanungsauf-
gabe und Flugvorbe-
reitung starten die 

-
ren danach – alles 
im Zweiminutentakt. 
Über einen Start-
punkt, einige Wen-
depunkte und einen 
ersten Schlusspunkt 

-
ren Startpunkt, einige Wendepunkte und ei-

Wilhelmshaven. Wunderschöne Landschaft 
garantiert!
Alles Weitere und ein Anmeldeformular 

-
dersachsenrallye unter www.daec-lvn.de – 

-
werbsordnung des DAeC (siehe www.daec.
de/sportarten/motorflug/der-sportli-

). Anmelde-
schluss für die Niedersachsenrallye ist der 

nächsten „Luftsport“-Ausgabe.
Wem das noch nicht genug ist, dem bieten 

-
rallyes anderer Landesverbände (siehe www.
daec.de
Bis bald in Hodenhagen oder Wilhelmshaven!

dafür in Frage. Gibt es Wald nur auf einem 

für Fotos mit Wald schon ein. Auf diese Weise 

recht gute Zuordnung. Diese Vorbereitung 
spart im Flug dann Zeit. Viel Erfolg!

42. Niedersachsenrallye mit 53. Nie-

2015 am 11. Juli beginnt und endet auf dem 

-
den in Karlshöfen (EDWK). Ausweichtermin 
ist der 12. Juli. Die Flugstrecke hat eine Län-
ge von etwa 140 NM. Ausrichter ist die Mo-

können nachmittags bei der Ankunft gleich 
ihre erste Ziellandung absolvieren. Für die 

anreisen, ist ihre Landung ebenfalls die erste 
Ziellandung.

Uhr die Wettbewerbsunterlagen nacheinan-

Bei der Auswertung

Ausschnitt aus der Musterlösung der Niedersachsenrallye 2014 mit Wendepunkt- und Streckenfotos
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http://www.daec-lvn.de/sportjugend.html
Der Anmeldetermin ist einzuhalten!

Ausrichter:   Flugtechnischer Verein Metzingen 2001 e. V.  Ansprechpartner: David Priestley 
      E-Mail: David.Priestley@ftv-metzingen.de

Manfred Krebs durchgeführt. Er war Mitglied 
im Osnabrücker Verein für Luftfahrt und hat 

engagiert. Er verstarb 1976.
-

Wettbewerbsbedingungen sowie die Förderung 
der Kommunikation und gemeinsamen Inter-

Emsland, Osnabrück und Cloppenburg.
Ausrichter 2015 ist der Luftsportverein Lingen 
für beide Veranstaltungen.

In den uns vorliegenden Dokumentationen 
konnten wir nachlesen, dass bereits die 

-
cker Verein für Luftfahrt e. V. durchgeführt 
wurden.

-

-

Lingen statt. Falls erforderlich wird aber auch 
noch Sonntag, der 17.05. als Wertungstag ge-

-

Weser-Ems in der Club- und Gemischten Klas-
se sowie auch die Förderung des Leistungsse-

-

1. Termine
Anmeldeschluss
24.07.2015
Zeitraum der Veranstaltung

2. Programm
Freitag, 28.08.2015

Samstag, 29.08.2015

Sonntag, 30.08.2015
Frühstück 08.00 bis 10.00 Uhr
Siegerehrung 11.00 Uhr

vom Bezirkssportbund Weser-Ems
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Jugend

3. Anmeldung
Schriftlich bis zum 24.07.2015 bei der 
Geschäftsstelle des LVN.

-
ternetseite des LVN (www.daec-lvn.de).
Der pünktliche Eingang der Anmeldung 
sowie die Überweisung der Melde- und 
Camping-gebühren bis 24.07.2015 ist 

4. Bankverbindung
DAeC LV Niedersachsen e. V.
Sparkasse Hannover

5. Teilnehmer
Maximale Teilnehmerzahl:

-
den, behält sich der LVN ein Auswahlver-
fahren vor. 

25. Lebensjahr noch nicht vollendet ha-
-

nehmer, die älter als 21 Jahre sind, eine in 
-
-

Wettbewerbstag.

  C-Prüfung beendet haben. Die Flüge müs-
sen dann unter Aufsicht eines Fluglehrers

-
betriebes durchgeführt werden.

6. Kosten
Die Meldegebühr beträgt mit Startpau-

Kostenbei-
trag für Camping und Gemeinschaftsver-

pro Pilot, Helfer und Fluglehrer und ist mit 

Organisation selbst verantwortlich und hat 

Zeitplan einhält.

NIEDERSACHSEN

Archiv

10. Preise
-

nen Gutschein für eine ICAO-Karte 2016.
• Die ersten drei Sieger erhalten einen Gut-

-

11. Wettbewerbsleitung
Stefan Nitt (Fluglehrer vom Flugtechni-

12. Regeln
Die Ausführungsbestimmungen sowie die 

-

Version. Ein Einweisungsstart ist für alle 
-

13. Jury
Die Jury wird aus allen anwesenden Gast-

7. Mitzubringen
-

denstartberechtigung
• Flugbuch
• gültiges Medical

-

-
nachweis.

Die Dokumentenkontrolle erfolgt bei der 

der Anmeldung.

8. Haftung
Ansprüche an den Veranstalter oder Aus-
richter können, gleichviel und aus wel-
chem Rechtsgrund, nicht geltend gemacht 
werden. Mit Einreichen der Unterlagen 

-
gen an. Ausgenommen hiervon sind Vor-

Haftung).

9. Siegerehrung
Die Siegerehrung erfolgt am Abreisetag 

Der DAeC Landesverband Niedersachsen e. V. und der Flugtechnische Verein Metzingen 
2001 e. V. wünschen allen Teilnehmern viel Erfolg.
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Technische Lehrgänge

Für 2015 sind folgende Lehrgänge geplant:

Technische Ausbildungslehrgänge

Gemischtbauweise (WL1)
Er beinhaltet die gesamte Instandhaltung der Zellen von LFZ 

Flugplatz Hodenhagen Meldeschluß: 14.09.2015
Lehrgangskosten:

Für Mitglieder, die nur den Werkstattleiterausweis für die 

bauweise (WL2) erwerben wollen, wird die erforderliche 

Flugplatz Hodenhagen Meldeschluß: 26.09.2015
Lehrgangskosten:

und Kunststoffbauweisen. 

Flugplatz Hodenhagen Meldeschluß: 28.09.2015
Lehrgangskosten:

Faserverbund-Werkstoff-Bauweise (WL2)

Er beinhaltet die gesamte Instandhaltung der Zellen von LFZ 
in FVK-Bauweisen in den Schadenskategorien 1 – 4. 

entweder am Lehrgang WL1 oder der Basiseinweisung 

Flugplatz Hodenhagen Meldeschluß: 05.10.2015
Lehrgangskosten:

Naturfreundehaus Lauenstein 

Meldeschluß: 12.10.2015
Lehrgangskosten:

Termine
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Anmeldeschluss: 15.03.2015

Anmeldeschluss: 31.05.2015
04.08. – 15.08.2015 Niedersächsische Juniorenmeisterschaften 2015 Luftsportverein Burgdorf e.V.

(Ausweichtermin 10.05.2015) Ehlershausen

mit abschließender Prüfung Ehlershausen

Luftsportjugend

(Ausweichtermin: 12.07.2015)

Neuer Flugplatz: Bad Wörishofen 

Vereine

info@friedrich-lueke.de LSV Wittlage e.V.
www.lsv-wittlage.de

www.lsg-bad-pyrmont.de LSG Bad Pyrmont-Lügde e. V.

Verband

NIEDERSACHSEN

Termine
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Ab dem 1. Juli 2015 übernimmt Peter Ham-
mann die Geschäftsführung unseres Landes-
verbandes. Hier ein kurzer Steckbrief:
Peter Hammann
Geb. am 26.11.1960 in Haßloch
Beruf: Maschinenbauingenieur, Dipl.-Ing. (FH)
Über viele Jahre in Speyer in der Luftfahrt 
tätig (angefangen bei MBB über Deutsche 

Hauptversammlung des Landesverbandes 
in Hoppstädten

RHEINLAND-PFALZ

Verband

beschlossen wie die Bestätigung der Referen-
-

präsidenten stellte sich Jörg Federath wieder 
-

wählt.
Der langjährige technische Referent und 

-

empfahl als seinen Nachfolger Hermann 
-

te und der anschließend einstimmig gewählt 
wurde. Ernst Eymann würdigte Hans-Udos Le-
benswerk und seine Verdienste um den Luft-

darüber hinaus. Die Versammlung beschloss 

Einen wichtigen Hinweis gaben Präsident 
und Geschäftsstelle den Vereinen mit auf den 

-

BZF-, technische und sonstige Lehrgänge ver-
stärkt hingewiesen werden. Auch für andere 
Aktivitäten, wie Workshops, Fliegerlager und 
vieles mehr, sind die Räume des Landesver-
bandes bestens geeignet. KF

Name Art der Ehrung
Armin Burkhard Silberne Nadel des Landesverbandes
Henning Hörhammer Goldene Nadel des Landesverbandes

Paul Mohler Silberne Daidalos Medaille
Wolfgang Roth Silberne Daidalos Medaille
Carl Otto Weßel Goldene Daidalos Medaille
Hans-Udo Hellrigel Ehrenmitglied LSVRP

Zur diesjährigen Hauptversammlung hatte 

-
laden, wo der Flugsportverein Hoppstädten-
Weiersbach e.V. im dortigen Umweltcampus 
perfekte Bedingungen organisiert hatte. Die 

-

Stimmen vertreten. 
-

mer, und der Landrat des Kreises Birkenfeld, 
Dr. Mathias Schneider, eröffneten mit ihren 

Präsident Ernst Eymann und führte gewohnt 
-

nung. Am Anfang standen wie üblich die Eh-
rungen der verdienten Luftsportler (s. Kasten). 
Wie schon in den Vorjahren erscheinen die 
Berichte des Präsidiums, der Sportfachgrup-

-

-
legt und von Geschäftsführer Carl Otto Weßel 
vorgestellt und erläutert. Kassenprüfbericht,  
Genehmigung des Abschlusses, Entlastung 
des Vorstandes wurden ebenso einstimmig 

Name Art der Ehrung

Armin Krayer Silberne Nadel des Landesverbandes
Johannes Schorn Silberne Nadel des Landesverbandes
Albert Haas Silberne Nadel des Landesverbandes

Neuer Geschäftsführer im LSVRP
-

Lehrberechtigung 2005

-
latus B4, mit der er auch schon auf einigen 

war. Seit 5 Jahren betreibt er gemeinsam mit 

).

Das Präsidium mit dem aktuellen und zukünftigen Geschäftsführer

Ehrungen
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in Konz-Könen, 28. Februar 2015

Veranstalter: Aeroclub Trier & Konz und Luftsportverband Rheinland-Pfalz

Wegen Erkrankung des Luftraumreferenten 

Alternativ hatte Ernst Eymann  ein paar Ver-
treter der U.S. Air Force eingeladen, die den 

Gemeinsames Anliegen ist es, den Luftraum 
-

und mit der Air Force reden. Nur so erfah-
ren sie auch unsere genaue Position, und die 

-
beiden Stellvertretern.

Nach der Mittagspause stellten sich Robin 
Diesterweg und Robin Sittmann vor. Sie be-
richteten sehr eindrucksvoll über ihren Weg 

-
artigen selbst gedrehten Film.

-

Könen) Begrüßungsworte.

und moderierten die Veranstaltung.

Dr. Karl-Heinz Frieden (Stadt- und Verbandsbür-

germeister Konz)

Dr. Detlef Müller-Greis (Ortsvorsteher Konz-Könen)

Von links nach rechts: Sgt. Prior, GCA (Ground Control Approach) Ramstein; Sgt. 

Green, TWR Ramstein; Sgt. Simmons, Flight Safety Ramstein; Capt. Hedden, 

Flight Safety Ramstein; Capt. Davis, Flight Safety Spangdalem, und Ernst Eymann

Ernst Eymann begrüßt die Teilnehmer

Dr. Karl-Heinz Frieden (Stadt- und Verbands-

bürgermeister Konz) mit Ehrenpräsident vom 

AC Trier & Konz Klaus Meis

Robin Sittmann und Robin Diesterweg

Charly Müller und Rosi Ulrich
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Zum Abschluss berichtete Philipp Hilker vom 

und anschaulich von der Überführung der 
Stemme von Pokhara (Nepal) nach Aachen. 

-
gen worden und musste nun wieder irgend-

so manch spannende Geschichte erlebt. (Be-

Um 17 Uhr ging die gelungene Veranstaltung 

von Frau Karin Augustin (Präsidentin des 

Namen „Achim Diel“ getauft. Das Förder-

nach Idar-Oberstein an Jana Schmidt, Fabian 

-
fügung.

-
ba von der Mönchsheide von seinen unver-

-
mentierte das afrikanische Wetter.

V.l.n.r. Wolfgang Ames, Manfred Rebsch, Jana 

Schmidt, Fabian Schmidt, Niklas Dietz und 

Karin Augustin (Präsidentin des Landessport-

bundes Rheinland-Pfalz)

Philipp Hilker (privat)

Karin Augustin (Präsidentin des Landessport-

bundes Rheinland-Pfalz)

Bernd Dolba
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Ehrungen

Sportliche Erfolge

Klasse 1. Platz Verein Punkte
Offene
18-m- Eckart Schwantes LSV Worms 2574
Renn- Henrik Bieler AeC Landau 2542
Standard-
Club-
Doppelsitzer-
Frauen
Verein 28 Piloten SFG Giulini 114.579 km

Standardklasse Junioren 1.Jan Hertich SFG Giulini 2049
   2. Robin Sittmann AeC Rhein-Nahe 1862

Clubklasse Junioren 1. Marcel Kaspari LSV Neumagen-Dhron 2452

Junioren-Mannschaft 1. AC Pirmasens David Wintringer
   Lukas Winterhoff

   2. LSV Neumagen- Dhron Marcel Kaspari

   Robin Diesterweg 2452

   Constantin Prüm
   Johannes Müller 1854

         
Nationale Erfolge

Ignaz-Bernauer-Pokal für das punkthöchste FAI-Dreieck mit Startort in Rheinland-Pfalz (Einsitzer)

Einzelwertung

2. Jan Bischoff

Mannschaftswertung

2. SFZ Dannstadt
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V.l.n.r. Rosi Ulrich, Charly Müller, Manfred Lentes, 

Rudi Müller, Burghard Köhler, Eric Michels

Bundesliga 2014 

Besonders großer Flug:
1441 km mit 156 km/h am 31. Mai 2014 am „Hohen Atlas“,

Fluglehrer

Mathilde Müller Bernd Lehmann GerhardKrautwig

Jens Christian Henke Ulrich Schwerdtfeger

Weitere Ehrungen:
Manfred Rebsch Silberne Daidalos-Medaille des DAeC

Rudolf Müller Silberne Ehrennadel LSVRP
Manfred Lentes Silberne Ehrennadel LSVRP
Burghard Köhler Silberne Ehrennadel LSVRP
Eric Michels Silberne Ehrennadel LSVRP

Landesliga 2014

2. Paradiesvögel Ludwigshafen

Rosi und Uwe Meltzer Sieger des Jugendvergleichsfliegens 2014: 

Felix Lentes

Fabian Schmidt, Jana Schmidt, Niklas Dietz, 

Leon Baab, Alexander Fleckenstein
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Nach annähernd 8 Stunden Volleyballspielen 

-

Kirn – Glückwunsch für diese gute Leistung!
Als Belohnung für alle Spieler und mitgereis-

Idar-Oberstein ein leckeres und reichhaltiges 
Buffet mit original Hunsrücker Schwenker vom 

konnte bei „handgemachter“ Livemusik der 
„Weedbottles“ ausgelassen bis in die Nacht 
hinein gefeiert werden.
Unterm Strich war das Volleyballturnier auch 
dieses Jahr wieder ein voller Erfolg. Der Dank 

Vereinsfunktionären mittels eines Formblattes 

-
gen. Nach einer Vorauswahl wird den Athleten 

-

-

es persönlichen Kontakt und Sichtung vor Ort 

geht hierbei in erster Linie an die vielen Spon-
soren und Helfer, ohne die eine solche Ver-

gewesen wäre.

-
werber in den Nachwuchs-Kader für das kom-
mende Jahr aufgenommen werden.

Nachwuchs@lsvrp.de

Spannende Spiele, Leckeres vom Grill und eine 
ausgelassene Party mit Livemusik – so könnte 

Oberstein beschreiben. Zum diesjährigen Vol-
leyballturnier der Luftsportjugend RLP fanden 

Schwung beim gemeinsamen Volleyball in die 

Schon ab 9 Uhr morgens fanden sich die ers-
-

denen Vereinen in der Sporthalle in Nieder-
wörresbach ein. In mehreren Gruppenphasen 

-

gespielt. Dank einer guten Organisation und 
Spielleitung blieb so auch noch genug Zeit, 

erklärt, Frauen und Junioren im Streckensegel-

Nachwuchsathleten früher in Fördermaßnah-
men im Rahmen des Nachwuchs-Kaders ein-

Für die kommenden 2 Jahre werden Erfahrun-
gen über ein Nachwuchsförderprojekt gesam-
melt.
Die Auswahl erfolgt über ein Sichtungsverfah-

Volleyballturnier: 
Spitzensport und Schwenker vom Grill 

Nachwuchsförderung von Frauen 
und Junioren im LSVRP
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Ankündigung

Die Lehrgangsgebühr bitte vor der Maßnah-
me an den Luftsportbverband (Bankverbin-
dung siehe unten) überweisen.

Fluggebühren werden separat abgerechnet.
Anmeldungen mit Formular (siehe Verbands-

Volksbank Rhein-Nahe-Hunsrück eG

-

Luftsportverbandes Rheinland-Pfalz

Verbandszentrum Flugplatz Bad Sobernheim-Domberg

Flugsicherungskontrollstellen, Fliegen nach 
Flugplan, Flüge ins europäische Ausland und 
Fliegen im Gebirge (Dichtehöhe).
Die praktische Ausbildung umfasst vom Fliegen 
nach Checkliste über Flugdurchführungsplan, 

von Navigationsanlagen.

Jahr in der ersten Augustwoche in Nastätten 

folgen in der nächsten Ausgabe von Luft-

theis@nao-schule.de

-

Sonntagnachmittag. 

Bei uns sollen sich alle wohlfühlen, die gerne 
wieder einmal eingerostetes theoretisches Wis-
sen und praktisches Können auffrischen oder 
als Anfänger ihre Neugierde stillen möchten. 
In Workshops wird EASA-Recht ebenso ver-

-

der Frauenbeauftragten des Landesverban-

-

Unser neues Flugsicherheitstraining 

Samstag und Sonntag,  9./10. Mai,  

Flugplatz Bad Sobernheim-Domberg

Ausschreibung

Flugplatz Nastätten

Foto: Aeroclub Nastätten e.V.
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Ausbildung

Zweite Lizenzstufe

-

-

Verein.

Restaurante El Guanche“ auf dem Flug-

-

Pablos Mutter mitgeholfen und vermissten 
in der Eifel eine ähnliche Lokalität. 
So kam es gerade passend, dass die Se-

Vereinsmitglieder Peter und Angie suchte, 
die sich wieder mehr ihrem Hobby widmen 
wollen.

nach Feierabend, ein kleines Häppchen, 

Es ist täglich geöffnet; werktags ab 17 Uhr, 
samstags, sonn- und feiertags mit Beginn 
des Flugbetriebs um 10 Uhr. Besonders 

Nach Absolvierung einer entsprechenden, 
-

-
stimmte Bereiche eingeschränkt werden 
kann.

 Nachwuchs@lsvrp.de

für junge Leute, Wanderer und auch die 

Angebot.
Familien werden sich besonders über den 

-
ten weiter ausgebaut wurde.
So können dann der Frühling und Ostern 
kommen, und man kann wieder den wei-
ßen Vögeln nachschauen, die Welt aus den 

an wundervollen Sonnenuntergängen be-
geistern.

www.sfg-wershofen.de;
www.facebook.com/elguanche-
wershofen

Bei entsprechender Nachfrage bietet der 
-

men des Landestrainingslagers 2015 vom 
25. Juli bis 1. August in Bad-Sobernheim 

-
kadertreffen 2016 statt. Interessenten 
melden sich bitte bis 29. Mai beim Luft-

Aktivenversammlung die diesjährige Flug-
saison. Mit der Hoffnung auf besseres Se-

Schon in der Woche nach Ostern startet 
-

gungen mit kalten Nächten und guter Son-
neneinstrahlung tagsüber, die im Frühjahr 

Zeit vom 14. bis 17. Mai und ab dem 20. 

Diverse auswärtige Vereine haben sich bei 

Da ist es sehr erfreulich, dass ein 
junges Paar, das mit seinen beiden Kin-

Ausbildung zum Trainer „B“ DAeC
Ausbildung zum Verbandstrainer LSVRP 

Spanisches Ambiente auf dem Flugplatz Wershofen
Zum Saisonbeginn eröffnet Tapas-Bar in der Thermikklause
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RHEINLAND-PFALZ

Termine

Eigentümer durchgeführt werden dürfen, 
-

offensichtliche Schäden und den normalen 
Betrieb von Zelle, Motoren, Systemen und 

Nach bestandener Prüfung und nach 

-
-

eine Bescheinigung (abhängig von der 
Verbandsmitgliedschaft).

Owner-Verantwortung – werden vorge-
führt und vom Lehrgangsteilnehmer an 
Anschauungsmodellen praktisch angewen-
det.

Die Kosten für den obigen Lehrgang be-

für den Aufbaukurs  als Werkstattleiter. 
Hier werden diese bisherigen Kenntnisse 

-
reicher Reparaturen vertieft.
Im Rahmen des Lehrgangs bieten wir auch 
Übernachtungsmöglichkeiten an. 

(4.–7. Juni) werden dann die Kenntnisse 
für Zellenwart und Werkstattleiter für FVK 
vermittelt.

Mit bestandener Prüfung wird ein techni-
scher Ausweis ausgestellt. 

inkl. Mittagessen.
Anmeldungen über die Geschäftsstelle des 
Luftsportverbandes h.grob@lsvrp.de

Unser Lehrgang vermittelt die Wartung 

nach den Richtlinien für technisches Per-
sonal des Deutschen AeroClubs.  Zu die-

-

oder Piper-Cup. Der Lehrgang vermittelt 
-

stellung von Steuerungen und einfachen 
Wartungsarbeiten.
Weiterhin vermittelt der Lehrgang auch 

-
-

15.–17. Mai an. 

Lehrgang Zellenwart Holz-Gemischt-Bauweise mit Pilot/Owner-Arbeiten

Termin: 1.–3. Mai 2015

Faszination Luftsport 2014/2015
Luftsportverband Rheinland-Pfalz e.V.

Für alle Mitglieder des Luftsportverban-

der Jahresbericht „Faszination Luftsport 
2014/2015“ bei.

Hierin enthalten sind neben den Berichten 
des Präsidiums und der Referenten auch 

„Schule der Flieger“.

Jahresbericht „Faszination 
Luftsport 2014/2015“

Verfügung.
Übernachtung in 16 komfortablen 

und sonstige Veranstaltungen für Verei-
ne und Gruppen nach Absprache.

Weitere Hinweise auf 
www.lsvrp.de

Lehrgang Motorenwart mit Prüfungsabschluss

Termin: 15.–17. Mai 2015
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-
-

tauschte man sich ausgiebig aus  

sorgte die Fliegerschule Wasser-

lockere Atmosphäre. 
Am 14. Februar stiegen die Piloten, 

-
ter Werner Meuser, mit spannen-
den Beiträgen ins Wochenede ein. 
Gespannt hörten die amtierenden 

Wertungsklassen, Robert Schröder, 

-
reich an WMs und EMs teilgenom-
men haben. Führende Hersteller 

und Manufakturen stellten dem 

wie auch bei der Bordinstrumentie-
-

delle bei der Flugplanung leisten, 
erläuterte Matthias Schunk, der 
beim SFZ Königsdorf beheimatet 
ist. Packend analysierte er seinen 
15-Stunden-Flug im Südföhn, bei 
dem er beachtliche 1750 km über 
dem Alpenrelief, oft über dem 
Wolkenmeer, bewältigte. Lebhaft 
wurde darüber diskutiert, wann 
wohl die 2000-km-Marke über den 
Alpen der Vergangenheit angehört. 
Auch bei den weiteren Vorträgen 

-
rem angesprochen wurde die oft 
mitentscheidende Psychologie bei 
Wettbewerben, wie daneben das 
Feintuning an glatt polierten Su-

-
gistriert.

-

Ungarn echte Flachlandrennen 
-

Flugtaktiken. Als Weltmeister des 
Jahres 2008 (Standardklasse) ver-
mittelte Michael Buchthal den wiss-
begierigen Piloten detailliert  Ein-
drücke und Besonderheiten einer 
anspruchsvollen Gebirgslandschaft, 

-
-

schaffenheit und örtliche Besonder-
heiten – alles gut vorgetragen und 
sachlich diskutiert. 
Mit vielen neuen Eindrücken wurde 
so ein inhaltsreiches Rhönwochen-
ende abgeschlossen. Nochmals 

Schulleiter Harald Jörges für die 

Räume.

Bei tiefblauem 

Himmel präsentiert 

sich das Segelflug- 

Nationalteam, ange-

führt von Bundes-

trainer Uli Gmelin 

(ganz rechts), vor 

der Segelflughalle 

der Fliegerschule 

Wasserkuppe 

SEGELFLUG

auf der Wasserkuppe

• 40 Jahre Erfahrung im Anhängerbau
• Qualitätsarbeit aus Rheinland-Pfalz
• Leicht, robust und zweckmäßig
• Alle individuellen Modifikationen 
   auf Wunsch 
• Von Fliegern für Flieger

Anschau Komet Segelfluganhänger

Anschau Technik GmbH • Feldborn 4c • D-55444 Waldlaubersheim
+49 (0)6707 – 9158 10 • mail@anschau.de

Unser Preishit: Anschau Komet Eco
Preis ab 6.706 EURO 
zzgl. MwSt. = 7.980,14 EURO
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Warum unser Verein erfolg-
reich ist
Ist er das? – Und woran misst sich 
sein Erfolg, warum sind andere 
nicht oder weniger erfolgreich? Ist 
ein Verein schon erfolgreich, wenn 
er keine Misserfolge hat? Allgemei-

-
eine in Deutschland immer mehr 
Mitglieder verlieren. Bei manchen 

-
weise gibt es auch Probleme mit der 

-

sich seit seiner Gründung stetig 
vergrößert. Was unterscheidet uns 
von den Vereinen, die Probleme mit 
Mitgliederschwund haben? Machen 

Mitgliederzahlen, Flugzeuge 
und Personal 
Seit Vereinsgründung im Jahr 1980 
mit damals etwa 20 aktiven Mit-
gliedern ist der Verein beständig 
gewachsen und hatte 2014 etwa 75 

-
-

2 Zellen, Motoren- und Motorsege-
lerwarte, 2 Prüfern und 2 Werkstatt-
leitern ist der Verein personell her-
vorragend ausgestattet. Auch die 
Alterstruktur der Fluglehrer ist im 

Werkstatt
-

gen, inklusive Grundüberholungen, 
die im Laufe des Jahres anfallen, 
sowie die jährliche Wartung für die 

mit Verantwortlichen – den soge-
nannten Paten – gebildet. Bei den 

Oben: 

Mit dem Janus 

unterwegs über der 

Südeifel

Unten: 

Flugbetrieb im 

Sommer 2014

SEGELFLUG

Arbeiten werden die Unerfahrenen 

Unsere Werkstattleiter schrecken 
nicht vor anspruchsvollen Repara-

-

Theorieausbildung
Für das Winterhalbjahr November 

aufgestellt. Regelmäßig werden 
-

rieunterricht angeboten. Das Un-

auf die Belange der Prüfungskan-

des Unterrichts stehen moderne 

von den Schülern der Nachbarver-
eine gerne angenommen. Flugsi-
cherheitsvorträge werden anläss-
lich der Vereinstreffen angeboten.

Praktische Ausbildung
-

gibt sehr wenig Regularien, was 
-
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angeht. Wer die C-Prüfung hat, 

Flugschülern nach komplett be-

werden. Nach Scheinerwerb darf 
nach gründlicher Einweisung alles 

-
umsteht. In der Regel sind immer 

-
fahrer und anderes erforderliches 

Dienstplan sichergestellt. Flugver-

wurden vor 25 Jahren abgeschafft. 
Wer Fehler macht, wird nicht be-
straft, sondern nachgeschult.

Schnupperjahr

Ausbildungsmodell „Schnupper-

dafür innerhalb der folgenden 12 
Monate beliebig viele Winden-
starts mit Fluglehrer machen und 

Das Schnupperjahr ist deswegen so 
erfolgreich, weil die Kosten über-
sichtlich sind und  während dieses 
Jahres  für den Interessenten weiter 

entstehen. Ein Schnupperschüler 
kann bei überschaubaren Kosten 
den Verein, die Fluglehrer und die 
Abläufe kennenlernen, ohne sich 

dem Schnupperjahr erfolgt die Auf-
nahme in die „normale“ Mitglied-
schaft. In der Regel schaffen es alle 
Schnupperschüler im Schnupper-

Schein. Wer es aber erst einmal 

Prüfung geschafft hat, wird danach 
nicht ausscheiden wollen, sondern 
bleibt in der Regel und erwirbt den 

Schnupperjahres ist, dass immer 
genügend Personal für die Aufnah-

ist und daher auch bei nicht so gu-

Für noch Unentschlossenere gibt 
es daneben die Schnupperkar-

Flugschüler und 50 Scheinpiloten.

sich ab 2000 kontinuierlich gestei-
gert. Gegenwärtig schafft der Ver-

-

-
-

ten Jahr deutlich etwas vorgemacht.

Vereinsprojekte
Gemeinsam wurden in Utscheid 
enorme Projekte realisiert. Der 

öffentliche Wasser- und Stromlei-
tung angeschlossen (jeweils 2 km 

die Landebahn begradigt und die 

Aufbau einer Photovoltaikanlage 
mit 50% Eigenleistung, der Hal-
lenbau mit 50% Eigenleistung. 

Großprojekte das „WIR“-Gefühl im 
Verein ungemein fördern. Es ent-
steht etwas Großes, und jeder ist 

-

-

in Utscheid ausgerichtet. Unsere 
C-Schüler und frischen Scheinin-
haber nehmen an den alljährlichen 
Jugendwettbewerben im Septem-
ber regelmäßig teil – allerdings 
(bisher!) mit ebenso regelmäßiger 

aber auch das muss ja schließlich 
„bevölkert“ sein! Weiterhin gab es 
in den vergangenen Jahren auf un-

-
-

treffen. 

Unten links:

Leonie bekommt 

ihre Akühlung nach 

der Thermik-

sensibilisierung

Unten rechts:

Warten auf die 

Schlepp-Dimona

Oben:

Briefing

Sommerlager
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Weitere Projekte stehen an, wie der 
Bau einer Kläranlage, weitere Bau-
maßnahmen, aber auch Ausrichtung 

-

Jährliche Veranstaltungen
-

Seealpen, Planung auswärtiger 
Fluglager je nach Mitgliederwunsch.

-

stabilen Sommerlagen wird ein 
Swimmingpool aufgebaut. Der Ju-
gendleiter organisiert mit seiner 

-

etc. In der Sommersaison läuft der 
„Sauer-Cup“, ein regionaler Segel-

-

-
feuert hat (der LuftSport berichtete 
darüber).

Vereinspräsentationen und 
Öffentlichkeitsarbeit

Gymnasien, bei großen Ausstellun-
gen und Menschenansammlungen 
im Umkreis von 50 km stellen wir 

und machen auf unseren Verein 
aufmerksam. Ziel ist es, dass unser 
Verein von möglichst vielen jungen 
Leuten repräsentiert wird. Als Ver-

einen Newsletter, der auch die ehe-
maligen Mitglieder und Freunde 
unseres Vereins über die Vereinsak-
tivitäten informieren soll. Wer sich 
über Ausbildungsgänge, Kosten 

kann dies auf unserer Webseite, 

ausgiebig tun. Wer einfach nur wis-
sen will, ob schon Flugbetrieb ist, 
schaut bei unserer Webcam herein. 
In den vergangenen Jahren fanden 
im September sog. Fly-ins statt, 
keine Flugshows, dafür aber gab es 

-
nen unseres Flugbetriebes, Kinder-

freiem Eintritt inklusive.

66.000 m2 und gehört mitsamt allen 
Einrichtungen dem SFV Südeifel. Der 
Eigentumserwerb wurde von den ver-
schiedenen Vorständen in den 80er- 
und 90er-Jahren konsequent und 
vorausschauend vorangetrieben, 
und das hat sich in einigen strittigen 

Grasbahnlänge beträgt 950 m, die 
2 groß und 

-
nehmen. Wir haben ein gemütliches 
Clubheim mit großer Küche, einen 

Bis hierhin unterscheidet sich unser 
Verein nicht wesentlich von ande-
ren Vereinen. Was gute Stimmung 
ist, lässt sich schlecht in Zahlen 
ausdrücken, allenfalls durch die 
relativ geringe Fluktuation. Neu-

Jahr gibt es wahrscheinlich auch in 
anderen Vereinen. Beim SFV gibt 
es aber den großen Mitglieder-
schwund auf der „Ausgetreten“-
Seite nicht. Die meisten, die in 

in der Regel dem Verein treu. Die 
jungen Leute kommen gerne, und 
sie kommen auch, wenn es mal 

-

älteren Vereinsmitgliedern ist gut 
und unverkrampft. Zu unserem 

-

-
ten nur, wo unbedingt notwendig.  
Mitglieder, die in der Vergangen-

-
scheiden mussten, erhalten den 
Kontakt aufrecht und besuchen 
uns regelmäßig.

Stille
Utscheid ist relativ abgelegen. Die 

-
siedeltsten Gebieten Deutschlands. 
Große Städte in der Nähe gibt es 

und verschwindet nach dem Flug-
betrieb nicht irgendwo in einer 
Innenstadt. Nach dem Einräumen 

-
men und übernachtet im Vereins-
gebäude, im Zelt oder im Wohnwa-
gen. Kino können wir mittlerweile 
auch selber machen.
Wer die absolute Stille nicht mehr 

Oben links: 

Sommerabend am 

Feuer

Oben rechts:

Die Jugend hat 

Spaß

Unten: 

Utscheid von oben 

Sommer 2013
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kennt, sollte im Sommer mal eine 
-

Fuchsgebell – sonst nichts. Die Kü-
che ist rund um die Uhr geöffnet, 
und wer Hunger hat, wird dort im-

-
tagsabends gibt es warmes Essen; 
mit Kochen ist jeder mal dran. 

Jahr über Frühstück gemacht. Ge-
-

chend vorhanden.

Vorstand
-

te in der Vereinsführung große 
Stabilität und Einvernehmen. 

Alle einmal angedachten Projekte 
wurden verwirklicht, und mit den 
eingenommenen Mitteln wurde 
sehr umsichtig umgegangen. Bei 

gelingt es immer wieder, den 

über die Jahre modernisiert und 
braucht einen Vergleich mit grö-

-
wendungen in der Vergangenheit 
für Infrastruktur wie Landerwerb, 

-
leitung, Hallenbau und die Erfül-
lung behördlicher Bestimmungen 
(Abwasserklärung, Bahnbegra-

digung) ist der Verein schulden-
frei. Utscheid ist im Vergleich mit 
Flugvereinen, die keinen eigenen 

nicht gerade billig. Den Preis für 
unsere Unabhängigkeit müssen 
wir über unsere Gebühren er-

dem Verein, gerade den jungen 
Leuten unter 18 sehr attraktive 

Sponsoring hat der Verein in den 

Oben links:

Abkühlung im 

selbst gebauten 

Pool

Oben rechts:

… kann noch eine 

Stunde dauern, bis 

man drankommt

Halle B2 - 201
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-
lände liegt idyllisch in einer Höhe 

-
berglandes. Durch seine längliche 
Form und die erhobene Lage mutet 

Bedingungen für das Landen vermu-

Hinsehen in der Regel problemlos 

und damit bei Hangwind, kann es im 
-

Landung keineswegs unmöglich.
Auf dem 22 ha großen Fluggelände 
ist die Luftsportgemeinschaft Bad 
Pyrmont-Lügde (LSG) beheimatet 

auf Segel-, Ultraleicht- und Motor-

-
phalt- sowie eine Graspiste mit einer 
Länge von jeweils 600 m und ist für 

-

sich auch ideal für größere Lehr-
-

Sprit (MOGAS und AVGAS) bereit. 
Bei technischen Problemen ist mit 

direkt vor Ort. 
Die umfangreiche Infrastruktur 

wieder Fliegerkameradinnen und 

Regelmäßig ist die LSG Gastgeber 
für Fluglager anderer Clubs, die den 

-

Bedingungen für Fluglager und Flie-
gerurlaube. Darüber hinaus ist der 
Verein stets bemüht, eigene Veran-

-
anstaltungsprogramm. Der nächste 

und natürlich auch an allen anderen 

man in Bad Pyrmont auf seine Kos-

neben einer tollen Aussicht auf das 
Fluggelände, gutbürgerliche Mahl-

selbst gebackenen Kuchen. Das Res-

November an jedem Wochenende 

Auch die Gegend rund um den Flug-

Das schöne und nahe  gelegene Bad 
Pyrmont (1.6 km nordwestlich) ist in-

Kurstadt bietet neben vielen Cafés 

mit dem Kurpark eine vielfach aus-
-

anlage. Die Gegend rund um Bad 
-

bigen Wandern ein. Wem das noch 
nicht genug ist, der kann innerhalb 

Rattenfängerstadt Hameln erreichen. 

-
deshauptstadt Hannover wieder. 
Für alle, die nun neugierig geworden 

gerne einmal besuchen möchten, 
bietet die Internetseite des Vereins 
unter www.lsg-bad-pyrmont.de oder 
der Facebook-Auftritt der LSG unter 
www.facebook.com/lsgbadpy
weitere Informationen.

Oben:

Die Kurstadt Bad 

Pyrmont ist per 

30-Minuten-Fußweg

oder mit dem Taxi 

erreichbar

Unten:

Idyllischer Flugplatz 

im Herzen des 

Weserberglands

Bad Pyrmont (EDVW)

FLUGPLATZPORTRÄT

Flugplatzname
Frequenz
ICAO-Locator EDVW Lage 1,6 km südöstlich der Stadt Bad 

Zugelassen für

Fallschirmabsprünge, Ballonstarts 
Betriebszeit -

Tankstelle AVGAS, MOGAS 
LTB

Landebahnen
Abmessungen

Landegebühren -
-
-

Markante Navigationspunkte in Verlängerung der Lande-

Tipp: -
treten.
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Wiesbaden statt. Nach Auskunft 

Sektion der US-amerikanischen 
-

de) bietet der neue Austragungsort 
mehr Möglichkeiten und ist leich-

-
lität der Veranstaltung nicht be-

auch aus den USA. Zu sehen gibt 

es nicht nur Antikmodellmotoren, 
sondern auch Kleinserienhersteller 
und Neuentwicklungen, Wettbe-
werbs- und Scaleantriebe. Neben-
bei kann man auch gebrauchte Mo-
toren, verschiedenste Kraftstoffe 
und Zubehör erwerben. Der Ver-
anstalter hofft auch in diesem Jahr 
auf einen Stand des Importeurs 
der Enya Motoren – diese werden 
immer noch in einem Familienbe-
trieb in Japan traditionell gefer-
tigt. Beginn der Veranstaltung ist 

vorab stelle ich Ihnen anheim, 
ob Sie diese Mail als Leserbrief 
ansehen und als solchen im Luft-
Sport veröffentlichen wollen. Auf 

die geschenkte Aufmerksamkeit.

Infos zu meiner Person: Männ-

und DAeC-Mitglied seit 1972, 
Mitgliedschaft und Erfahrungen 
in vier Vereinen.

„Mitgliederschwund bedroht die 
-

eine“ möchte ich Folgendes be-

oft nicht mehr, sich aus dieser 

-

Haus, und wir brauchen es nicht 
-

chen uns auch keine Gedanken 
-

lich – brauchen. Wird alles für uns 
erledigt – von einer viele Milliar-
den schweren dahinter stehenden 
Werbeindustrie, die wiederum sich 

-

isten bedient, um die Interessen 

(von der damit verbundenen Da-

–  Und wie viele Lobbyisten leistet 
sich der Luftsport?
Darüber hinaus: 
Ich kenne keine Sportart, die so 
reguliert ist wie der Luftsport – 
dank der Regelungswut der Büro-
kraten. Um nur einige Stichwörter 

-

Oder: Kann sich Otto Normalver-
diener in unserer kapitalistisch 
orientierten Gesellschaft ein Flug-
sport-Hobby noch leisten? (Woll-

-
genommen 40 Stunden im Jahr 
und den momentanen Avgas-

-

000 Euro!)

Auch Luftsportvereine müs-
sen sich damit auseinanderset-

individualisiert. Vereinsstrukturen 

tragen dem wenig Rechnung, pro-
fessionelle Dienstleister sind hier 
besser aufgestellt.

Eigenstarter stehen, manche hier-
von haben den Gegenwert eines 
Einfamilienhauses – und  ein Un-
fallrisiko jenseits der Formel 1.

-
-

Betrieb vergleichbar einem Zweit-

Und übrigens: In meinen über 
40 Jahren Vereinsmitgliedschaft 
habe ich nicht ein Mal erlebt, dass 
eine Frau erfolgreich in einen 
Verein integriert wurde.
Von den ausgebildeten jungen 
Damen verblieb in meinem Segel-

-

den Männern beträgt die gefühlte 

(Befürchtete) Bilanz aus meiner 
Sicht: Aus der Nummer kommen 
wir so nicht mehr raus. 
Mit besten Grüßen
Norbert Weisbarth

Nachtrag zum Leserbrief auf 
www.luftsportmagazin.de

Modellmotoren
hat einen neuen Veranstaltungsort

Sehr geehrte Damen und Herren,

MODELLFLUG

LESERBRIEFE

Wiesbaden.        
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im Vorwort der vorliegenden Ausgabe habe ich eine meiner Fragen 

Luftfahrt in Deutschland entwickelt, wenn es bald keinen Nachwuchs 
mehr geben wird. Ob in den Vereinen, den Flugschulen für die All-
gemeine Luftfahrt oder auch bei den gewerblichen Flugschulen ein-

Es gibt Nachwuchsprobleme, gleichwohl aus unterschiedlichen Grün-
den. (...) Das Problem, was sie in ihrer Ausgabe ansprechen, ist jedoch 
oft hausgemacht. Schaut man in die Vereine, so erkennt man recht 
schnell, wie die Karriere eines neuen Mitgliedes beginnt. (…) Junge 

es dauert nicht selten Wochen, bis sich der eine oder andere tatsäch-

oft marode oder heruntergekommene Unterkünfte und Einrichtungen, 
wo sich keiner so recht wohlfühlen mag.
Wie ändert man solche Zustände? Neue Mitglieder (…) sollten von 

-
lichst bald beginnen. (…) Zum anderen staunt man bei manchen Ver-
einen, in welchem Jahrhundert dort ausgebildet wird. Simulationen, 

es viele Möglichkeiten, die jungen Vereinseinsteiger von vornherein 

-

der Luftfahrt in unserem Land durch die Regierung. Dabei ist die All-
gemeine Luftfahrt ebenso wie die gewerbliche Ausbildung und die 

-

-
norme Gebührenordnung für (...) Leistungen der Behörden und des 
LBA wie auch eine Geißelung der Luftfahrt durch Presse und regionale 
Institutionen werden die private Luftfahrt in Deutschland in abseh-

oder in Osteuropa statt, wo man doch einiges mehr tut als in unserem 
Land.
Happy landings

Anm. der Redaktion: Wir haben den Brief leicht gekürzt, die 
ungekürzte Version gibt es auf www.luftsportmagazin.de

Kleinanzeigen sind für Bezieher von LuftSport kostenlos. 

LESERBRIEFE IMPRESSUM

Suche ein Garmin GPS 695 oder 795 in einem guten Zustand.

Suche Fujitsu Siemens Loox N560 PDA

Würde mich über Ihre Angebote freuen.
jp575@web.de

Gardan Horizon, 

KLEINANZEIGEN

Die nächste Ausgabe erscheint am 4. Juni 2015, 
Redaktions- und Anzeigenschluss ist der 
13. Mai 2015

Kostenloses Probeabo unter www.luftsportmagazin.de

DAeC-Landesverband Bremen e.V. 

www.daec-bremen.de

Ralf-Michael Hubert (RMH)

Luftsportverband Hamburg e.V.

DAeC-Landesverband Niedersachsen e.V. 

Verantwortliche Redakteurin Anette Weidler (AW)

-
hard (KB), Simone Bürkle, Heike Capell, Benjamin Eimers, Wilhelm Eimers (W. 

-
ander Gilles, Didier Givois, Regina Glas, Renate Heege, Gerhard Kaltenegger, 

Gaidis Neimanis (G.N.), Egon-Manfred Paech, Heike Sauels, Pierre
Schmitt, Dr. Reiner Schröer, Lothar Schwark, Peter F. Selinger (PFS), Simine 

Grob, Christian Hans, Dietmar Hepper, Philipp Hilker, Michael Jäckel, Dagmar 

Eqip Werbung & Verlag GmbH

der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich vor, Beiträge und Leserbriefe 

Leser nehmen wir gerne entgegen. Für die Regionalteile sind die jeweili-

Verlag. Beiträge und Bilder sind Spenden der Einsender. Mit Übergabe der 
Manuskripte und Bilder versichert der Verfasser, dass er das alleinige und 

Sehr geehrte Redaktion,
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15. – 18. April 2015
Messe Friedrichshafen, Bodensee

• über 600 Aussteller aus 35 Nationen

• 33.400 Fachbesucher, 63% mit Pilotenschein

• über 100 AERO Conferences

www.aero-expo.com

The Global Show
for General Aviation

EDNY: N 47 40.3  E 009 30.7

Gold-Sponsor:
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Wasserkuppe
Fliegerschule

Segelflug

Motorflug

Motorsegler

Charter

Ultraleicht

Modellflug

und vieles mehr …

Die Vielfalt des Fliegens...

Telefon: (0 66 54) 364
Mobil:

36129 Gersfeld /Rhön

(0171) 720 72 80
Fax: (0 66 54) 81 92
E-Mail: info@fliegerschule-wasserkuppe.de

1 x  DUO Discus xlt mit Heimkehrhilfe für 
 große Piloten
1 x Duo Discus xT – mit Heimkehrhilfe
3 x ASK 21 – kunstflugtauglich
1 x ASK 21 Mi – eigenstartfähig
1 x ASG 29 E – mit Heimkehrhilfe
1 x ASW 28-18 E – mit Heimkehrhilfe
1 x ASW 28
1 x Ka 6 E

Der neue Trend 
im Segelflug

Erwerben Sie Ihre 
Eigenstart-Berechtigung

1 x Robin DR 400 Regent
2 x Robin DR 400/180

1 x Katana DA 20
1 x HK 36 Super Dimona

1 x Pelican (UL)

Ausbildung, Fortbildung, Streckenflug, Kunstflug oder einfach zum Spaß!

Offen für alle, unkompliziert, zeitlich flexibel, ergebnisorientiert.

Die ideale Ergänzung oder Alternative zum Verein.

Halle A1 - 125
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